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It eine italieniih-Tranzöllihe 
Beritändigung möglich? 


(Von unferem römiſchen Korreſpondenten.) 


Dr. Z. Rom, Mitte Mai. 
Am die Antwort auf dieſe europäiſche Schickſals⸗ 
frage gleich vorwegzunehmen: eine Verſtändigung 
zwiſchen den lateiniſchen Schweſtern liegt unge⸗ 
achtet aller Hauszwiſtigkeiten und natürlichen 
Gegenſätze durchaus im Bereich der Möglichkeit. 
und man könnte ſich gewiſſenorts unter Umſtänden 
ſchwer in die Neſſeln ſetzen, wenn man bei den 
gegenwärtig wieder beliebten Bündnisberechnun⸗ 
gen Italien als unbedingt fieren Faktor in das 
ager der gegen die „weſtliche Orientierung“ ge⸗ 
richteten Gruppen einreihen würde. Eine Verſtän⸗ 
digung zwiſchen Rom und Paris iſt ebenſo mög⸗ 
lich wie eine Annäherung zwiſchen Paris und 
Berlin — es hängt alles nur von dem guten 
Willen Frankreichs ab. Alles, auch der europäi⸗ 
che Friede und der wirtſchaftliche Wiederaufſtieg. 
abet braucht man nicht einmal krampfhaft nach 
neuen Friedensrezepten zu ſuchen, es würde durch⸗ 
aus genügen, wenn Frankreich ſein Kriegsideal 
erneuern und durchführen wollte: das elbſt⸗ > 
beſtimmungsrecht der Völker. So weit rechts i 
von Hitler ſteht niemand, als daß er ſich weigern 
würde, einer ſolchen, endgültigen Löſung zuzu⸗ 
ſtimmen. 2. 
Wer nur die Aeußerlichkeiten betrachtet, könnte 
[oger zu der Meinung verleitet werden, die Gegen- 
ätze zwiſchen Frankreich und Italien, weit davon 
entfernt, ſich zuzuſpitzen, ſeien in den letzten zehn 
. — Fusch der Herrſchaft ich 2 an⸗ 
$ N N. griffigen Faſchismus, weniger arf geworden. 
Liſte der Imwangsparzellſerungen erteilt, in ber berechtigten Anſprüche der Minderheiten entz Denke man nur an jene kritiſchen Tage, als Foch i 
dagegen nur 13 polniſche Güter mit 2600 Hot pres en, une a samen a pne in pr mie a ah See anf die Serum N 
; 8 AR 0 n entſchiedenſten Anhängern indet tung Briands hin, Italien jege ſich nur deshalb 
Grund zur Agrarreform heran ri toen. i ieai ubes 8 da e offenſicht⸗ für die Abrüſtung ein, weil es ſeines Heeres nicht 
deutihen Minderheit n 1 — zutage trete, bis zu welchem Grade die mehr ſicher ſei, das franzöſiſche Konſulat in Turin i 
Graf Welczel ſtellte ausdrücklich fejt, er könne Minderheitenbeſtimmungen zu politiſchen Zwecken nach Herausprügeln der Beamten völlig verwüſtet je 
der vorliegenden Entſchliezung nur zustimmen ausgenutzt werden. wurde. Damals führte die italieniſche Pree, 
Dein Sie e ebe ie e We: bir: k xi e ze demokratiſche und libes 
e Mär o 2, ce riesige „ 
Warſchauer Regierung keine neuen Enteignungs⸗ 9. Mai begonnen hatte, wurde ſodann für ge⸗ Heute find dagegen die Stimmen, die ſich für eine 
maßnahmen treffen dürſe. ſchloſſen erklärt. re einſetzen, durchaus beachtlich, und 


Muſſolini kennt ſchlecht, wer ihn für einen ge⸗ 
Rücktritt des preußiſchen Kabinetts 


borenen Franzoſenfreſſer hält. 
Die Lage in preußen zunächſt unverändert 


Engländer und Amerikaner ſind auch nicht gut 
aufeinander zu ſprechen, aber es zeigt ſich immer 
wieder, daß gleiche Raſſe und Sprache einen ganz 

Der preußiſche Miniſterpräſident hat dem Prä- keinen Gebrauch, jo regiere eben der Miniſter⸗ 
fidenten des Landtags offiziell mitgeteilt, daß die präſident weiter. 
e Staatsminiſter ihre Aemter zur Ver? Man zieht aus dieſer mehr ſtaatsxechtlichen 


Agrarreſormllage wieder vertagt 


Scharfe Auseinanderſetzungen zwiſchen dem rolniſchen und dem 
deutſchen Vertreter 


en grotesk m cheinenden Minderheitenver⸗ c Warſchau, 23. Mai. 
ahrens zu veranlaſſen. f : : 8 

lieplich wurde eine Entſchli zung angenom- Die halbamtliche olniſche „Iſtra“⸗Agentur 
* Dal melde mit fo — * Kirflam eit ein nimmt zu der Behand Be der deutſchen Agrar- 
Unterſuchungsgusſchuß eingefet wird, der die reformklage vor dem Völkerbundsrat in einem 
geſamte Enteignungspolitik der polniſchen Ne; von dem größten Teil der Regierungsprelle, dar⸗ 
ierung in Sehen und Pommerellen prüfen ſoll. unter auch von der „Gazeta Polſta“ veröffent⸗ 
die olnifche Regierung wird y fordert, die; lichten Kommentar kritiſch Stellung. In dieſem 
ſem Ausſchuſſe die notwendigen tteilungen zu Kommentar wird behauptet, daß ohne Zweifel 
machen. die konkreten Gegenſtände der Agrarreformklage 
Graf Welczek gab dann in deutſcher Sprache nur der Vorwand zu einem politiſchen Hervor⸗ 
noch eine bedeutſame Erklärung ab in der er auff treten Deutſchlands waren. Die Grundlage der 
die Wichtigkeit dieſer Grage, inwies, Den Be: deutſchen Argumentierung jeien von niemandem 
ſchwerden der deutſchen inderheit gegen die feſtgeſtellte Tatſachen geweſen (die Tatſache einer 
Anwendung der acc Agrarreform ſei bis⸗ Benachteiligung des deutſchen Grundbeſitzes bei 
iſcher 7 0 beſchieden gewe⸗ der Agrarreform wird durch die im polnischen 
n rati ſchen Behörden habe Geſetzblatt erſcheinenden offiziellen Namenslijten 
mit den Beſchlüſſen des Dreierausſchuſſes vom eindeutig bewieſen. D. Red.). Dieſe Tatſachen 
Mai 1931, wonach Polen alle Maßnahmen tref⸗ würden von bent „berufsmäigen Eingabenfabti- 
dem eordneten Graebe, angegeben 
wendung der "Uprarveiozm er der deut⸗ pA ihm einjeitig und tendenziös dargeſtelll 
ſchen ee > 10 gg = au aera Die Ausſprache im Völterbundsrat über diefe 
gen, nicht in Einklang geſtanden. So habe z. B. Frage hätte klar bewieſen, daß die Frage einer 
epifion der Beſtimmungen, die dem Schutz der 


Genf, 22. Mai. Wir meldeten bereits kurz, 
daß die Agrarpetition der deutſchen Minderheit 
in Polen in der Sonnabendſitzung einem beſon⸗ 
deren Unterſuchungsausſchuß berwieſen wurde, 
der die geſamte ofen a ormpolitik der polnischen 


Regierung in Polen und Pommerellen prüfen 
ſoll, Ueber die Vorgeſchichte der Verhandlun 
und über den Verlauf der Verhandlung ſei n 
ein kurzer Ueberblir ge ben. Seit dem Jahre 
1923 hat die deutſche nderheit in n und 
Pommerellen 26 Beſchwerden an den Völkerbund 

richtet, in denen über die Anwendung des 
. rarreformgeſetzes in Polen geklagt wurde. 

m Mai 1931 beſchloß der Dreierausſchuß des 
Völkerbundes, die Beſchwerde durch einen Brief 
an den Generalſekretär des Völkerbundes vor 
den Völkerbundsrat zu bringen, in dem feſtgeſtellt 
wurde, daß die polniſche Regierung den inder⸗ 
heitenſchutzbertrag der deutſchen Minderheit 
gegenüber verletzt hätte. Er ſtellte zweitens feft, 
daß die polniſ egierung im Dreierausſ = 
fo dae erſprechungen gemacht hatte, 
derſelbe annehmen durfte, eine befriedigende 

i gefunden zu haben. Der Ausſchuß emp- 
jest dem Gerteralfetreharint, das Einverſtändnis 

r polniſchen Regierung zur Veröffentlichung 
dieſes Schreibens au erbitten. Diele Einwilli⸗ 
gung erfolgte nicht. - ; 

Im Februar 1932 wurde eine neue Liſte der 11 
enteignenden. deutſchen Grundbefitzer aufgeſtellt, 
die auch an dieſer Stelle veröffentlicht wurde. 
Bis zu dieſem Augenblick befinden ſich m mt 
24000 Hektar deutſchen Landes auf den Enteig⸗ 
nungsliſten der polniſchen Regierung, Des: 
leichen ijt das Vorkaufsrecht E ungunſten der 
Deut en angewandt worden. chließlich iſt auch 
die eilung der Auflaſſungsgenehmigungen 
zum Erwerb von 2 — ao Deutſchen gegeni 

legentlich ver worden. N 
de Diele a hie politiſch überaus verwickel⸗ 
ten Fragen ſtanden jetzt vor dem Völkerbundsrat 
zur Debatte. 5 

Bei der Behandlung der Agrarbeſchwerde in 
der heutigen Natsſitzung kam es zu außerordent⸗ 
lich heftigen Auseinanderſetzungen ber die 
Frage der Berechtigung der deutſchen Regierung, 
die Klage von fih aus vor den Rat zu bringen. 


Der polniſche Außenminiſter Zaleiti 

weifelte die Auslegung des Minderheitenver⸗ 
ne en durch die Reichsregierung. Das Minder⸗ 
deitenverfahren bezwecke ausdrilcklich, das Ein⸗ 
greifen einzelner Ratsmitglieder zu ver indern 
und alle politiſchen Erwägungen auszuf ließen. 
Er ee P ſich ferner auf das Hue gegen 
die Bekanntgabe des geheimen chreibens des 


beſonderen Saft bilden, der ſchließlich ſogar ſtärker 
ein kann als Dollar und Pfund. Ganz ähnlich iſt 
as Verhältnis zwiſchen Franzoſen und Italie⸗ 

I v R Ves Auslegung des Artikels 59 der Preußiſchen Ver- 
periode des jetzigen Landtags abgelaufen iſt. ische dann fogar die Folgerung, daß der preu- 


nern, mag es oft auch ganz anders ſcheinen. Was 

ſie gegenwärtig trennt, 57 weniger Abneigungen 

als außenpolitiſche Entwicklungen, für die man 

weder die einen, noch die anderen verantwortlich 
Nach Artit Ea che Miniſterpräſident das Recht habe, die Mi- 
Vl!!! Se Sg gus Sei le 
beſchlte zunächſt weiter, wobei es ſtaatsrechtlich U c 

ſtark umſtritten ilt, inwieweit der Miniſterpräſ⸗ er zu ernennen. 


machen kann, weil ſie naturentſtanden, alſo wohl 
Dreſerausſchuſſes durch den deutſchen Natsver⸗ dent nur als geſchäftsführender Miniſter tätig) Aus ſolcher Logit baut fih dann der Plan auf, 


naturgewollt find. Sie gehen zurück auf das verə 
ſchiedene Volkswachstum und den ſehr verſchie⸗ 
denen natürlichen Reichtum beider Länder, wie 
eben die geborene Ungleichheit, aus der Unfreiheit 
und Unbrüderlichkeit ſtammen, oberſtes Geſetz der 
Schöpfungsgewalt iſt. Will man für die Folgen 
j i \ ‚als | Å ( i 1 A auf, ein Schlagwort haben, jo jtellt es ſich mit dem 
treter. Das Minderheitenverfahren jei dadurch iſt oder noch über die Geſamtvollmachten eines ein ſogenanntes „neutrales Kabinett“ in Preußen „Kampf ums Mittelmeer“ zwanglos ein, deſſen 
gebrochen worden, und Polen behalte ſich das Miniſterpräſidenten rn Es gibt im preußi⸗ dann zu verſuchen, wenn bei den beſtehenden |erjte Etappe die Genfer Diplomaten mit „Flotten ⸗ 
Recht vor, alle Folgen aus dieſem Verhalten zuſſchen Parlament Kreiſe, die der preußt chen Re⸗ Schwierigkeiten die Neuwahl eines Miniſterpräſi⸗ verhandlungen“ zu bezeichnen pflegen. Dazu tom: 
ziehen. 2 Brunn nicht ſehr fern ſtehen, die der ufo denten im Preußiſchen Landtag nicht zuſtande men noch die römiſchen Aſpirationen auf Tunis 
Die Vertreter Frankreichs und Süd ⸗ſſind daß der Miniſterpräſtdent jo lange mit Voll kommt. Jedenfalls ift dieſes „neutrale Kabi auf eine beſſere Grenze in Tripolitanien zu⸗ 
ilawiens beſtritten der Reichsregierung machten amtiere, bis ein neuer Mini erpräſident nett“ die neueſte Kombination derer, die der mindeſt, auf Kolonien. Schwerwiegende Fragen 
gleichfalls das men eine Minderheitenklage von] gewählt jei. Die Zurverfügungſtellung der Aemter wirklichen Mehrheit im Preußiſchen Landtag die gewiß aber nicht unüberwindliche, es jei denn, 
ſich aus vor den Nat zu bringen. bedeute nur, daß der neue Landtag die Mög- Regierungsübernahme verweigern wollen, wofür man komme nicht los von dem leidigen Fetiſch⸗ 
fret lichkeit zur Wahl eines neuen Miniſterpräſidenten auch das Zeugnis eines Artikels der Frankfurter tanz ums „Preſtige“ gen ð 
Graf Welczet, der deulſche vertreter. habe. Macht der Landtag von dieſer Gelegenheit | Zeitung“ vorliegt, die fogar dieſen Plan begrüßt.“ Den beſten Weg, eine Verſtändi 
fe 1 8 $ gung zu vers 
beantwortete dieſen Vorſtoß mit einer anjer- 


A i e a hindern, hat das „Journal de Genève“ gewiejen. 
ordentlich ſcharſen Erklärung, Die Reichsregie⸗ D ° 71 Entſetzt über die Möglichkeit eines kalten 
Hitler heil Hitzefrei! deutſchen, ja eines vertikalen Bündniſſes unter 

; 5 g he Gee g. a sog m Frankreich, 

unter der Ueberſchrift „Heil Hitler im Deut-| „Es ijt nicht wahr, daß die deutſchen Gymna | ihm nicht gehör e eee e 

letzung eines Minderheitentechts vor den Rat zu ſchen Gymnafium zu hjen? 9 1 der „Kurfer haften in ber Pauſe aute Aufs bell Ditler wei Het Die bent he & . & ae Sa Mal 
bringen. Dieſes Verfahren ſei 1920 ausdrücklich Poznanſti“ in jeiner Sonnabend⸗Abendausgabe (Czes“ Hitlerowi) ausgeſtoßen hätten, und daß d VC 
von Vord Bal four anerkannt worden. Das deut⸗ eine kurze Meldung, daß Schüler des Deutſchen | nad der Pause die jungen Hitferleute biejeiben | ante DA Der See IR: Medelies am 
ihe Verfahren jei dadurch begründet, daß der Gymnaſiums in der Pauſe laute Hochrufe auf] Rufe in der Klaſſe u deutliches Kommando, den N Der, Vorſchlag ift Vefſaines von 
Hare Beſchluß des Dreierausſchuſſes nicht aus⸗ Hitler ausgeſtoßen hätten, die dann im Klaſſen⸗ das auf der Straße zu hören war, wiederholt zeinitem Waer, der darin ftedende Keren. 
gereicht habe, die Lage der deutſchen, Minderheit d 88 a ei deutliches ae das auf hätten, zu Treiben, my ben Minier den Et 
er Straße zu hören geweſen fei, wiederholt wor] Wahr iſt d van die üler der fit i . 5 ret 

10 ſchä i Vorwurf eines den wären. Dieſer Vorgang jei ein „ſprechendes , iſt dagegen, daß, 7; e e e e ee 
P opi S e „ Ki Mn Geipel, Dafür, in Sa Geiſte e deuſſche ul. Walt aalen 158 Ne arealit in — Senilai and wa Kloten, re 
deutſchen Ratsvertreter. Es fei ſelbſtverſtänd⸗ Gymnaſialjugend in Polen erzogen würde. dritten Unterrichtsſtunde in der Pauſe im wird. Es iſt d s denkb 1 enpolitife 
lich, daß der Kat über die Lage aufgeklärt wer- Das natiomaldemotratiihe Blatt in ver St, Sprechchor den Ruf „Hitefrei“ ausitiegen. So amedmäpi 1 
Pe Martinſtraße hat ſich jeines „Triumphes“ nicht . l e O TAr ee re a 
den müſſe. paul Boncour lange e ner. enn es ilt Ko dente vom Aten ee. 3 Fonge Ye Deutiche ‚und Italiener über die Brennerwand 
š S Direktor des Deutſchen Gymnaſiums, Herrn ſtrafwii 3 8 . pfta ie hinweg die Hände reichen lönnen, und es ijt ſelbſt⸗ 

der Vertreter Frankreichs. Vogt, eine Berichtigung zugegangen, die der ni ürdiger Unfug, — barſtent: die Schüler n en e Man in e 


machte darauf den Vorſchlag, die Frage der Zu:] Kürjer Poznauſt!“ wohl oder übel wird nie ind dafür iert unit Were 615 100 Uhr mittags geschenk aus der Hand des rechtmäßigen Eigen⸗ 


läſſigteit einer direkten Minderheitenklage einer öffentlichen müſſen. Dieſe Berichtigung laute A tümers nicht ausſchlagen würde, aber den Zank⸗ 
Katsmacht vor dem Rat im politiſchen Aueſchuß folgendermaßen traft worden. $ apfel aus der > 3 — niemals, ſo 
der Vollverſammlung im September zu ſtellen. Im Jufammenhang mit der Notiz des] Der Gewährsmann des Blattes hat ſich nicht lange der ſcharfe außenpolitiſche Verſtand eines 


Der normegifihe ertreter ſtellte ſich in einer „Kurjer Po e 24. d. Mis. in Ar. 228| die Mühe gegeben, genau hinzuhören. wel Muſſolini die Lage beherrſcht. 2 

Erklärung auf den deutſchen Standpunkt. unter der Ueberſchrift „Heil Hitler im Deutſchen] Worte die üler jagten, und er ift auf dem] Nichts legt deutlicher den Finger auf die Stelle, 
Graf Welczer nahm den franzöſiſchen VorſchlagGymnaſium zu Poſen“ bitte ich, unter Berufung] Wege der Klangähnlichkeit (Hitzefei — Hitler wo ſich italieniſche und franzöſiche Geiftesauf- 
A mit der Legrün ung, daß jih dadurch die von auf § 11 des Preſſegeſeſſes, nachfolgende Beriche| Heil) zur Konſtruktion eines ſchweren und un⸗ faſſung in der Politit ſcheiden als der Vorſchlag 
Deutſchland dringend gewünſchte Gelegenheit | tigung an ſichtbarer Stelle in der nächſten Num- | verdienten Vorwurfs gegen das Deutſche Gym- des, Journal de Genève“, Unfrieden zu ſäen. Die 
1 2 die Vollverſammlung zu einer Reviſion des] mer zu veröffentlichen: naſium gekommen.“ Logik, daß ein Italien, das ſich wegen einer 


———— 


Kolonialfrage mit Deutſchland verfeindet, auto⸗ 


matik mit Frankreich vergleichen müßte, hat 

einen groben Denkfehler. Denn ſie unterſchlägt 
die Vorausſetzungen. 

Unterſtellt man als richtig, daß in den Rabi- 
getten gegenwärtig Fäden für ein vertikales 
Bündnis geſponnen werden, wie andererſeits, 
ewas offener, an dem Bau der franzöſiſchen 
Quer- oder Donaulinie gearbeitet wird, jo ergibt 
ih die Frage, was Rom und Paris als Aus- 
gangspunkte dabei anſtreben. Soweit der geſunde 
Menſchenverſtand in dem feinen Spiel mitkommt, 
wird er zu der Erkenntnis kommen, daß Frank⸗ 
reich zur Sicherung des Friedens, das heißt 
ſeines Friedens, des Unterdrückungsfriedens 
non Verſailles, neue Stützen an die Mauer um 
Deutſchland anlegen möchte. Italien dagegen 
will gerade das Gegenteil: Nieder mit der 
Zwingburg! Italien will einen anderen als den 
Frieden Frankreichs, einen europäiſchen Frieden. 
Die römiſche Regierungspreſſe hat das deutlich 
genug ausgeſprochen: „Die italieniſche Nation 
erhofft ſehnlich die Erneuerung Deutſchlands, und 
zwar aus zwei Gründen: weil die deutſche Kultur 
chenjo viel Recht auf Fortentwicklung hat wie 
die italieniſche und franzöſiſche, und weil die Ge- 
ſundung Wil ohne Deutſchland nicht möglich 
iſt“ Sie wünſcht einen Aena Deutſchlands, 
„weil der Aufſchwung dieſer Nation allen anderen 
zum Vorteil gereichen würde“, 
Das ijt, wenn man will, auch sacro egoismo. 
Erhofft die franzöſiſche Nation einen ſolchen Auf- 
ſchwung ebenſo fehnlich? 

Italien denkt bei ſeinen Bündnisplänen nicht 
daran, Frankreich etwas wegzunehmen, es denkt 
an Europa, Im Unterſchied zu dem Genfer Blatt 
nerſpricht ihm kein deutſches dafür eine franzöſiſche 
Kolonie, wie etwa Madagaskar; beide Kontrahen⸗ 
ten wollen ja heraus aus der Stickluft der perma⸗ 
nenten Kriegserklärung von Verſailles, wollen 
die Verträge, die der größte Brite und liberale 
Engländer als „Naub⸗ und Plünderungsverträge“ 
gebrandmarkt hat, verbeſſern. Frankreich dagegen 
hält ſie für heilig. An dieſem fundamentalen 
Gegenſatz muß der Hebel angeſetzt werden, wenn 
ſich Nom und Paris wieder verſtehen wollen. Mit 
ſchönen Geſten und billigen Worten redet man 
nur aneinander vorbei. 


Denn wenn ſchon über Grundſätze, deren Durch 
führung in der Macht menſchlicher Einſicht liegt, 
leine Verſtändigung angeſtrebt wird, wie will 
man dann natürliche Gegenſätze wenigſtens bis 
zur nächſten Generation überbrücken? 


Te 


Um die franzöfiiche 
Regierungsbildung 


Paris, 23. Mai. Eine Anzahl . 


Bezirkspereinigungen hat geſtern er Frage 
einer Regierungsbeteifigung der Gena fte m 
Entſchließungen Stellung Eine Re⸗ 


i zen primam 
Kesunnsbeteiligeng wird durchweg von gewiſſen 
edingungen abhängig gemacht. 
In Lyon wurde mit 180 von 200 Stimmen eine 
Entſchließung angenommen, in der es heißt, daß 
eine derartige Mitarbeit nur für eine beſtimmte 
Reit und unter beſtimmten Bedingungen bewil⸗ 
ligt werden könne; ſo müſſe innerhalb eines 
Jahres ein Dindeltptogramm durchgeführt wer- 
den, das umfaſſen würde: die Herabſe ung der 
Militärausgaben auf den Stand von 1928, eine 
neue Haltung Frankreichs auf der Abrüſtungs⸗ 
konferenz zwecks Verbots offenſiver ffen, 
Demokratiſierung der Kolonialpolitik uſw. 
Die Sozialiſten in Marſeille fordern vor allem 
eine beträchtliche Herabſetzung der Militär⸗ und 
Kolonialausgaben, die Bekämpfung der Arbeits⸗ 
loſigkeit durch Einführung der 40⸗Stundenwoche 
und eine deutliche Orientierung der Außenpoli⸗ 
tik auf allmähliche gleichzeitige und kontrollierte 
Abrüſtung hin. 
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Hoſener Tageblatt 
OGeſterreichs neue Regierung 


Nach langwierigen und heftigen Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen den Vertretern der öſterreichiſchen 
Parteien (mit Ausnahme der Sozialdemokratie) 
iſt endlich, wie wir bereits kurz meldeten, die 
neue Regierung in Wien zuſtande gekommen. 
Zweimal iſt der mit der Regierungsbildung be⸗ 
auftragte chriſtlichſoziale Abgeordnete Dr. Doll- 
fuß beim Miniſterpräſidenten Dr. Miklas erſchie⸗ 
nen, um ihm den Auftrag wieder zurückzugeben. 
Zweimal hat der Bundespräſident ſich eweigert, 
dem Wunſche von Dr. . willfahren, und 
ihn ein drittes Mal mit der Bildung des Kabi⸗ 
netts beauftragt. Beim dritten Anlauf iſt es 
dem neuen Kanzler dann endlich gelungen, ein 
Kabinett zuſammenzubringen. Drei rteien 
find nunmehr an der neuen Regierung beteiligt: 
die Chriſtlichſozialen als die ſtärkſte Par⸗ 
tei, der Heimwehrblock und der Land: 
bund. Die Heimwehr iſt durch drei Männer 
ihres Vertrauens im Wiener Kabinett vertreten. 
Sie verfügen über das Handelsminiſterium, das 
Unterrichtsminiſterium und das ene 
ſterium. Das Ki zwar im Augenblick nicht die 
entſcheidenden Poſten im Kabinett, aber die Tat⸗ 
pas daß die Heimwehr mit drei 74 80 in 
ie Regierung einrückt, deutet darauf, daß jih 
der nationale E i k in Oeſterreich 
erneut regt und die kommenden Entiheidungen 
von ihm beeinflußt werden. Die entſcheidenden 
Verhandlungen, an denen bis jetzt die Bildung 
des Kabinetts ſcheiterte, wurden zwiſchen den 
Chriſtlichſozialen und dem Landbund geführt. 
Und zwar entbrannte der Hauptkampf zwiſchen 
beiden Parteien um die Frage der Beſetzung des 
Außenminiſteriums. 

Die kommenden großen Entſcheidungen liegen 

für Oeſterreich auf dem Gebiete der Finanzen 

und der Währung. 0 

Da aber Oeſterreich vor kurzem wieder um die 
Kredithilfe der Völkerbundsmächte angerufen 

t und ſich von ihnen weittragend abhängig 
weiß, ſo liegt die Der ür die 
bevorſtehenden Abmachungen zwiſchen Oeſterreich 
und den BälterSundsmächten beim 3 
ler und ſeinem Außenminiſter. Auf ihren Schul⸗ 
tern laſtet die Zukunft Oeſterreichs für die aller⸗ 
nächſte Zeit. Die chriſtlichſoziale Partei legt be⸗ 
ſonderen Nachdruck auf die Forderung. daß das 
Außenminiſterium von einem ihrer Abgeordneten 
beſetzt würde. 
den hartnäckigſten Widerſtand 


von ſich aus beſetzen wollte. 
ri 


Schwere der 
zum Ausdruck. 
Der als rettender Ausweg gedachte Plan einer 
i e zwiſchen dem Reich und Oeſter⸗ 
rei 
Regierungen. Er ſcheiterte 
talen Widerſtand Frankrei Er reizte die 
gende zu einer Verdoppelung ihrer gegen 
eine irgendwie geartete Zuſammenarbeit zwiſchen 
Deutſchland und Oeſterreich gerichteten Beſtre⸗ 
bungen. Nach dem undurchführbaren Pan⸗ 
europa⸗Plan, der mit dem Tode ſeines eifrigſten 
Anwalts Briand vorläufig aus den politiſchen 
Verhandlungszimmern der europäiſchen Diplo⸗ 
maten e ift, wandten ſich die Frans 
zoſen dem Plan eines Donaubundes bu; Oeſter⸗ 
reich ſoll in einen größeren Staatenbund einge⸗ 
liedert werden, in dem es als kleines deutſches 
and ſich einer Mehrheit nichtdeutſcher und 
deutſchfeindlicher Staaten gegenüberſieht. Um 
dieſen Preis wollen die Völkerbundsmächte dem 
wirtſchaftlich und finanziell darniederliegenden 
Oeſterreich einige Millionen teurer Kredite ge: 
währen, um für einen Augenblick wieder eine 
kleine Erleichterung zu verſchaffen. Der Kam 
wird ſich darum entfachen Deiterreih ein 
deutſches Land bleiben wird und ſo viel innere 
Freiheit behauptet, um ſich nach außen hin als 
deutſches Land zu bekennen, oder ob es ganz dem 
Einfluß Frankreichs erliegen wird. 


Auch Oeſterreich⸗Hilje „vertagt“ 


Genf, 22. Mai. Der Notſchrei, den Oeſterreich 
infolge ſeiner kataſtrophalen Finanzlage an den 
Völkerbund gerichtet hat, iſt auf taube Ohren 
geſtoßen. Nachdem Frankreich, wie bereits ges 
meldet, den Plan einer internationalen Anleihe 
hat jabotieren können, hat als Ergebnis der 
a Beratungen der Völterbundsrat zu dem 
hon jo oft bewährten Aushilfsmittel gearijjen, 
einen Ausſchuß 101 bilden, der prüfen ſoll, weiche 
finanziellen Mittel zur Ueberwindung der Finanz⸗ 
frije Oeſterreichs und der übrigen Soano — 
angewandt werden können. 

a dieſer Ausſchuß das Ergebnis ſeiner Er⸗ 


gegenwärtigen Lage Oeſterreichs 


guie an dem bru⸗ 
15. 


Dieje Borderung ſtieß aber aufjmittlungen früheitens zur Lauſanner Konferen 
eim Landbund, vorbringen 
der ſeinerſeits den Poſten des Außenminiſters leine untragbare 


kann, bedeutet das für Oeſterrei 
Hinausſchiebung der Finanzhilfe. 


Mit dem Flugzeug über den Ozean 


„Do X“ Heimfahrt — Amerikanerin fliegt Ozeanweltrekord 


Nachdem das deutſche Flugſchiff „Do X“ mit 
ſeiner n 8. Beja ung am Sonnabend 
um 23.15 Uhr 6 3.) na rn ren 

r Bu 


Flug von Neufundland aus in h 
Potti gewaſſert hatte, jtartete es am So * 
früh um 9.19 Uhr (MEZ.) wieder von den Azoren 
in Richtung auf die ſpaniſche Küſte. 

Das Flugſchiff „Do Xx“ hat von Bord eine 
Standortmeldung an die Dornier⸗Metallbauten 
geſandt. Danach befand ſich das Flugſchiff um 
11 Uhr MEZ. auf 38.30 Grad nördlicher Breite 
und 2450 Grad weſtlicher Länge. An Bord ſei 
alles wohl. Die Fahrtgeſchwindigkeit beträgt 90 
Seemeilen (176 Kilometer) in der Stunde. Das 
Flugſchiff hat Kurs auf Vigo in Spanien. 

Das Flugſchiff hat, wie jetzt feſtſteht, die 2300 
Kilometer lange Flugſtrecke von Neufundland 
nach den Azoren in der Zeit von 15 Stunden 
und 5 Minuten zurückgelegt. Es hatte durchweg 
ſüdliche Gegenwinde mit Nebel und Regenſtreifen. 


iiig erreicht, 


Abwechſelnd war Gelegenheit zur aſtronomiſchen 
erg Die Landun eis gte auf der Reede 
von Horta im Stockdunkeln, jedoch ohne Schwie⸗ 
rigkeiten. Das Fuge übernahm ſodann 20 000 
Liter Brennſtoff. Der Start erfolgte bei einem 
Gewicht von über 55 Tonnen und machte trotz 
ſtarker, böiger Winde feine Schwierigkeiten. 


Belfast, 22. Mai. Der erſte Alleinflug einer 
Frau über den Ozean iſt geglückt. Die vorgeſtern 
von Harbour⸗Grace geſtartete amexikaniſche Flie- 

erin Mrs. Amelia Carhart, die „Fliegende 
e landete geſtern nachmittag glatt 
auf einem Feld in Culmore, fünf Meilen von 
Londonderry (Nordirland) entfernt. 

Die Fliegerin hat zu ihrem ſenſationellen 
Atlantikflug faſt genau 15% Stunden gebraucht 
und damit eine geradezu phantaſtiſche Geſchwin⸗ 


* 


{ i In dieſer langwie⸗ 
gen Auseinanderſetzung zwiſchen den beiden 
ausſchlaggebenden Parteien kam die ganze 

war der erſte Selbſthilfeverſuch der beiden R 


Die diesjährige „Ozeanflugſaiſon“ hat gleich 
mit drei Verſuchen eingelegt: nach dem eriten, 
allerdings verunglückten Verſuch des amerikani- 
ſchen N Lu aer rg der kurz vor der iri⸗ 
ſchen Küſte ins Meer ſtürzte, dabei aber gerettet 
werden konnte, traten fall zu gleicher Zeit das 
Flugſchiff „Do X“ und die amerikaniſche Fliege- 
ring ESarhart⸗Putnam den Flug über den 
Ozean an. Während „Do X“ auf den Azoren 
Etappe gemacht hat, iſt Mrs. Carhart bereits in 
Irland glücklich gelandet. Damit hat fie den 
Ruhm erworben, die erſte Frau zu fein, der die 
Ueberfliegung des Ozeans im Alleinflug geglückt 
ift. Während die erſte Strecke von New Jerſey 
nach St. Johns in Neufundland von ihr in Ber 
gleitung des Polarfliegers Bert Balchen zurück⸗ 

elegt wurde, ſteuerte ſie ihre Maſchine über den 

zean allein, eine Tat, die mit dem aufſehen⸗ 
erregenden Alleinflug des Oberſten Nui 
der genau vor fünf Jahren zu ſeinem denkwürdi⸗ 
gen Sprung von Amerika nach Europa anſetzte, 
in ſeiner ſportlichen Wertung gleichgeſetzt werden 
muß. Mrs. Earhart, welche die „fliegende Shul- 
lehrerin“ genannt wird und ſchon im Jahre 1928 
als Begleiterin des amerikaniſchen Fliegers Stutz 
den Atlantik überflogen hatte, wollte urſprünglich 
nach Paris fliegen, iſt aber wohl infolge Fehlens 
einer Funkanlage von dem beabſichtigten Kurs 
e Die Landung erfolgte etwa acht 
Kilometer von Londonderry entfernt und muß als 
Notlandung angeſprochen werden, da das Aus⸗ 
0. des Motors ſeit mehreren Stunden defekt 
war. Wie die Fliegerin berichtet mußte ſie gegen 
Gewitter, Nebel und Regen ankämpfen. 


Il bjt in Schottland 
ugzeugabſtu n ottlan 

2e ben, 8. Na. Sn de ſtürzte geſtern 
ein Flugzeug ab, wobei der Flugzeugführer und 
der agiert getötet wurden. 

London, 23. Mai. Das Flugzeug, das geſtern 
in Südweſt⸗Schottland abſtürzte. wobei der Flug⸗ 
zeugführer und ein Paſſagier den Tod fanden, 
war auf dem Nüclug von Londonderry, wo der 
Baflagier, ein Preſſephotograph. Aufnahmen von 
ber ransozeonfliegerin Carhart und ihrem 
Flugzeug gemacht hatte, die er nach London brin⸗ 

n wollte. — In der Morgenpreſſe ſind einige 

r Aufnahmen. die bei der e Flug⸗ 
zeuges unverſehrt geblieben ſind, erſchienen. 

om, 23. Mai. Eine internationale Tagung 
der 9 begann geſtern in der italieni⸗ 
ja n Hauptita Von den deutſchen Aeberſee⸗ 


; de i 
daß die Tagung den — Fon den Fliegern herr⸗ 


Die Litauer geben auch Beckers frei 

Kowno, 21. Mai. Der litauiſche Unterſuchungs⸗ 
richter für wichtige Angelegenheiten hat heute 
vormittag unmittelbar nach ſeiner Rückkehr aus 
Memel auch die Freilaſſung des in Haft 
befindlichen Reichsdeutſchen Beckers verfügt. 
Die Entlaſſung erfolgt gegen eine Kaution von 
etwa 3000 bis 5000 Mark und unter der Be⸗ 
dingung, daß Beckers bis zur Erledigung der For⸗ 
malitäten in Komno bleibt. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: L V. Erick 
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Goethfeiern in Polen 


Ehrung des 100. Todestages Geihes an der Warſchauer Univerfität 


(Von unſerem Warſchauer Ws-Aorrefpondenten.) 


Die ſchaffenden und zu ſtändig neuem geiſtigen 
Leben anregenden Werte der W Geiſtig⸗ 
leit reichen weit über das deutſche Volk hinaus 
und ſind ein feſter Beſitz der geſamten Kultur⸗ 
welt. Nicht nur in Deutſchland feiert man des⸗ 
halb in dieſem Jahre den 100. Todestag Goethes, 
auch in den Ländern, deren Völker Feinde des 
deutſchen Volkes ſind, wird dieſer Tag gefeiert. 
Die deutſche Kultur- und Geiſteswelt, deren ur⸗ 
eigenſtes Kind Goethe trotz feiner Univerſalität 
iſt und bleibt, hat ſich eg in ihrer kette 
und Sieghaftigkeit über alle Widerſtände nicht 
geiſtiger Art ſelten ſo klar gezeigt, wie in dem 
Goethejahr, das wir jetzt erleben. 

In Polen feiert man nicht gern Männer, die 
dem deutſchen Volke angehören. Nicht immer 
bringt man auch der Univerſalität eines Geiſtes 
wie Goethe ſelbſt in geiſtig führenden polniſchen 
Kreiſen genügend Verſtändnis entgegen, denn die 
am ſtärkſten gefeierten polniſchen Geiſter ſind 
nicht univerſal, ſondern national. Aber die gegen 
Goethe angeführten Argumente ſind unbedeutend 
und müſſen ohne Echo verhallen. Sie beſchränken 
ſich im weſentlichen auf bittere Bemerkungen über 
einige abfällige Sätze, die Goethe in ſeinem 
Reiſetagebuch über eine Reiſe nach Krakau 
ſchrieb und in denen er ſich über die damals 
herrſchenden merkwürdigen Zuſtände in Polen 
iußerte. Einige beſonders eifernde Nationaliſten 
haben auch in Literaturdarſtellungen verſucht, 
die Größe Goethes anzugreifen. Um die Un⸗ 
geiſtigleit dieſer Angriffe in ihrer ganzen Hilf⸗ 
loſigkeit zu zeigen, fei die Beurteilung angeführt, 
die der in Polen bekannte Literaturkritiker 
Pirozynfti ſchreibt: 4 

Goethe, Johann Wolfgang. Deutſcher Dichter, 
In feiner Jugend führte er ein praſſeriſches und 
ausſchweifendes Leben. Auf Grund dieſer Er- 
lebniſſe ſchrieb er im e 1774 „Die Qeiden 
des jungen Werther“. Cr verliebt ji in ſie, fie 
verheiratet fih, er liebt fie weiterhin und endet 
durch Selbſtmord. Das Werk war im Stil der 
damaligen Zeit geichrieben, gefühlvoll, weinerlich, 
voller Selbſtanalyſe. Es beherrſchte die dama⸗ 


nas 5 und hat viel Schlechtes ange: 
richtet.“ 

Weiter weiß der polniſche Literaturfrititer 
Pirozynſti über Goethe nichts zu jagen. Aber 
in dieſem Jahre, im lier del r zeigt es fid), 
wie wenig jo kleine Geiſter der Größe des Goethe: 
ſchen Vermächtniſſes auch in Polen anzuhaben 
vermögen. Es entſpricht durchaus der polniſchen 
Mentalität, wenn man bei den Goethefeiern die⸗ 
ſes Jahres in Polen mit großer Hingabe vor 
allem die Berührungspunkte hervorholt, die 
Goethe mit polniſchen Künſtlern und Dichtern ge: 
habt hat Und immer wieder wird darauf Hin- 
gewieſen, daß diefe Berührungen auch einen ge- 
wiſſen Einfluß auf die ſchöpferiſche Tätigkeit Goe⸗ 
thes gehabt haben, daß aljo auch Polen, die pol- 
niſche Kunſt nicht gang A iſt an der 
Univerſalität Goethes. Die A Goethes 
zu der polniſchen Alanierfünftlerin Szymanowſke 
und der Beſuch des jungen Mickiewicz bei Goethe 
in Weimar ſind vornehmlich Gegenſtand der Vor⸗ 
träge und literariſchen Abhandlungen über — 7 — 
bei Veranſtaltungen in Polen und Feſtartikeln 
in der polniſchen Preſſe. Im März dieſes Jahres 
wurden im Polniſchen Nadio einige Vorträge 
über Goethe gehalten, darunter auch einer über 
das Thema „Goethe und Mickiewicz“. Die füh- 
rende literariſche Zeitung Polens, „Wiadomosci 
Literackie“, hat zum 100. e 2 eine 
Sondernummer herausgegeben, ebenſo die Zeit⸗ 
ſchrift für Kultur und bildende Künſte „Kul⸗ 
tura“. Die letztere veröffentlichte gleichzeitig 
einige Ueberſetzungen Goetheſcher Gedichte, die 
neu von dem bekannten 17 Gegenwarts⸗ 
ſchriftſteller Leopold Staff beſorgt wurde. Zahl⸗ 
reiche polniſche Tageszeitungen haben beſondere 
Goethe⸗Beilagen herausgegeben. 

Die bedeutſamſte Ehrung Goethes in dieſem 
Jahre iſt für Polen N die am letzten 

onntag ſtattgefundene oethefeier er 
Warſchauer Univerfität geweſen. Die 
Semefterferien verhinderten es, daß dieje Feier 
am 100. Todestage Goethes ſtattfand. Veranſtal⸗ 
ter der Feier in der Univerſität waren Rektor 


„mit einem Ja beantwortet werden. 


weſen it, und daß 
dieſes Gymnaſiums 
zu er deutſchen Ku 


ie früh ſich einſt dem trüben Blick gezeigt. 
Verſuch ich wohl, euch diesmal Bahn alt 


Herz * enem Wahn geneigt? 
ieſe Frage, die man ſich in Polen mit aller 
Ernithaftigkeit vorlegen müßte, mü 0 Bus 
e un . 
baren Werte der deutſchen Kultur und des deut⸗ 
ſchen Geiſteslebens müſſen dem polniſchen Volke 
viel näher ſtehen als die aller anderen Völker. 

Denn nicht nur geographiſch ſei für Polen 

Deutihland am nächſten. 

Und wenn auch gegenwärtig dieſe gemeinſamen 
Grenzen zu einem Kampf auf der ganzen Linie 
geführt 4 5 o iſt das doch nid immer fo 
ewejen, und viele Beziehungen beſtehen feit alten 

eiten hinüber zur deulſchen Geiſteswelt. Auch 
u Goethe beſtanden dieſe Beziehungen durch die 

zumanowſka und Mickiewicz, fie beſtanden auch 
darin, daß — was eine wenig bekannte Tatſache 
iſt — im Jahre 1825 Goethe zum Ehrenmitglied 
der Warſchauer 0 Geſellſchaft er⸗ 
nannt wurde. Und wenn ſich deshalb ihm, 
dem Redner, die ſchwankenden Ge⸗ 
ſtalten aus der Jugendzeit, deutſche 
Kultur und deutſches Geiſtesleben 
im Goethejahr beſonders nahen, ſo 
fühle er ſich im innerſten Herzen auch 
weiterhin „dieſem ahn eneigt“ 
und müſſe als Pole die deutſche Kul: 
tur bejahen. 

Dieſem erhebenden und feierlichen Bekenntnis 
folgte ein intereſſanter und tiefſchürfender Bor- 
trag des Germaniſten der Warſchauer Univerſität, 

rof. Dr. von Lempicki, über „Leben und 

ofen Goethes“, rof. Lempicki betonte das 
Wachſen der Goetheſchen Kunſt aus feiner per- 
ſönlichen Lebensgeſtaltung heraus, und dieſe Ein⸗ 


|iammenjegung der 


dem geiſtigen affen ſei das, wodurch Goethe 
ſich über das en aller Dichter und Denker, 
die in einer In t oder in einer Idee 
arbeiteten, hinausgeſtellt habe. Der Schauſpieler 


Eugen Solarſki trug die von Leopold S 
ins Polniſche übertragenen Goetheſchen Dichtun⸗ 
gen e und „Römiſche Elegien“ vor, 
die auſpielerin Antmwicz; das Gedim! 
„Kennſt du das Land“ und das Gebet aus „Fauſt“ 
Zum 810 hielt Prof. Dr. Tur einen Vor⸗ 
trag über Goethe als Biologe. Die Vorträge und 
Rezitationen wurden von dem zahlreichen Publi: 
kum, das die Aula füllte, mit großem Beifall 
aufgenommen. Unter den ba neladenen 
Gäſten eg ſich auch der Vertreter des Deut 
ſchen Reiches, Geſandter von Moltke, der pol- 
118 Kultusminiſter Jedrzejewicz, ferner 
ahlreiche andere Vertreter der diplomatiſchen 
Welt, der polniſchen Wiſſenſchaft, der Preſſe uſw. 
Der Senat der * Univerſität war voll⸗ 
zählig im Ornat erſchienen. 
en tiefiten Eindruck bei dieſer Goetheſeier 

der Warſchauer Univerſität mer bei jedem 
der teilne den Deutſchen zweifellos das Bes 
kenntnis Prof. Lukaſiewicz' zur deutſchen Kultur. 
Dieſes Bekenntnis muß jedem Deutſchen als eine 
Krönung des Verſtehens erſcheinen, das auch im 
olnifhen Volk für Goethe als einen Deuts 
ffen beſteht. In dieſem Zuſammenhang mag 
mit beſonderem Dank auch zitiert ſein, was der 
polniſche Schriftſteller JIwaſzkiewicz in der 
Goethe⸗Rummer der „Wiadomosci Literackie 
über Goethe als einen Deutſchen ſchreibt: 

„Goethe iſt nicht nur ein Europäer, was man 
immer wieder bis zur Langweiligteit wiederholt. 
Goethe iſt auch ein — Wenn man Goethe 
für den Gipfel der euxopäiſchen Kultur hält, fo 
vergißt man zu oft, daß er noch mehr der Gipfel 
der deutſchen Kultur war, daß vor ihm und neber 
ihm Winckelmann, nn und Herder lebten. 
Die geiſtige Fertigkeit thes beruhte gerade 
1 das, was europäiſch war, mit dem zu 
vereinen, was deutſch war. Beſſer gelagt: in der 
Betonung deſſen, was deutſch iſt, ohne Verletzung 
des allgemeinen Rhythmus der kontinentalen 
Kultur... Goethe j zu tiefſt deutſch im Geilt 
und in der Tat, deutſch als Ideal. Die Klarheit 
Goethes, ſeine klaſſiſche Unkerſcheidung der Zu⸗ 
It, iſt die Verkörperung des 
unerreichten Ideals Deutſchlands.“ 


Poſener 
Tageblatt 


Posener Kalender 


Montag, den 23. Mai 


Sonnenaufgang 3.45, Sonnenuntergang 19.54. 
Monduntergang 5.58. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
+ 15 Grad Celſius. Weſtwinde. Barometer 
751. Heiter. 

Geſtern: 5 


öchſte Temperatur + 31, niedrigſte 
u- 14 Grad Celſius. Niederſchläge 7 Millimeter. 


Wettervorausſage 
für Dienstag, den 24. Mai 
Wechſelnd wolkig und ziemlich kühl, einzelne 
u weſtliche Winde. 
Wa and der Warthe am 23. Mai + 0,38 
Meter gegen + 0,43 Meter am Vortage. 


— — 
Wohin gehen wir heute? 
Teatr Polſti: 
Montag: „Das Mädchen und das Nilpferd“. 
Dienstag: „Unreife Früchte“. 
Teatr Nowy: 
Montag: „Die Sorgen des Herrn Bourrachon“. 
Dienstag: „Die Sorgen des Herrn Bonrrahon“. 
Mi „Die Sorgen des Herrn Bourrachon“. 
. tſinni ürſt“. (5, 7, 9 Uh 
Coloſſeum: — e e * Vas 
— aia (5, 7, 9 Ahr.) 

i A n Gbr er 39.) 
Bitfome:” dab wepriofe Ständen“. (6, 7, 9 Ube.) 
Die Großpolniſche Landwirtſchaftskammer 
den Schafzüchtern und Perſonen, die ſich mit 

Wollaufkauf . Kenntnis, daß ſie 
dann e 8 — 
n j 
Belgeinig nde angegeben ; 


nigungen 
dem Gutsbezirksvor⸗ 


Bent, Haute und Nervenkranke erreichen durch 
den Gebrauch des natürlichen Franz. 7 
terwaſſers geordnete Verdauungsverhältniſſe. 


Kleine Posener Chronik 

X vor einem Betrüger! Vor einigen 
Pe Ana he ſich bei einigen leuten 
S 


MOL, 
f etwas 


eine ſchenmenge angeſammelt. 
kurger Seh ien auch Die Aeg Be 
Der Arzt ſtellte bei Rajnowjti außer 
etfi anderen r einen delbruch 
und bei ca einen Bruch des Rückgrats 


. Die lücklichen wurden in das 5 
R. der 


Le >= i u de 
ge ans Tall, Am oe aus der 
teen. rad. Man ie 
unter AN rkv & den Tod in der 


Warthe nden | 
Ans ber alten atthe in der Nähe der Dom- 


brücke konnte außerdem die Leiche des 50jährigen 


Anton STR ul. 
2 Eröfinu "o 

N r 
Am ve en ponnera 
ver Gid, Fluß⸗Badeanſtalt 
er 


der 


die 
deſaiſon in 
wurden die angel 
et. n ben 


bekannten Meſſerheld wurde 
in der Torſtraße der Marjan Cieſzyt 3 


tofe Hitze verur: 
Haperwarenfabrik 
Die hinzugerufene 
in kurzer Zeit. Der 


. 
Radfahrer Michael LONE 
Straße 6, von dem Fleiſcherwagen von Niklafies 
mica angefahren und verletzt. 
ſtark beſchädigt. ja] 

X Prügelei. Zwiſchen den Familien Bona 
ſzewſki und Rozmaret kam es zu einer Prigelet, 
wobei erſterer ſchwer verletzt wurde. Der hingu- 
gerufene Arzt leiſtete ihm die erſte Hilfe. 

Jagdverpachtung < 

X Sonnabend) 28. d. Mts., vorm, 11 Uhr im 
Lolal Plöcieniak in Koſtrzyn die in Koſtrzyn⸗ 
Wróblewo gelegene, 270 Hektar große Jagdnutzung 
für ſechs Jahre. Kaution 150 Zloty. Die Be⸗ 

ingungen liegen bei dem Vorſitzenden der Jagd⸗ 
Benojenjhaft, Smiechowſti, zur Einſicht aus. 


hen ei — e. niche And re 
ratungen n ere, 
die eln 


Staſzyca 4, geborgen werden. 
nung am 23. April, | Don 


Aus Stadt und Sand 


RAM 


ANAAO 


Der polniſche Touringklub in Berlin 


W. Berlin, 21. Mai. 


Nach einer glänzend verlaufenen Fahrt traf 
der polniſche Touringklub am Sonnabend nach⸗ 
mittag in Berlin ein. Bereits in Biesdorf wur⸗ 
den die Gäſte durch das Präſidium des Deutſchen 
Touringklubs unter Leitung ſeines Präſidenten, 
Barons von Recke, empfangen und begrüßt. 
Im Biesdorfer Paradiesgarten, in dem die Blagge 
des gaſtgebenden Klubs aufgezogen war, ließ der 
deutſche Klub Erfriſchungen reichen. Pre ever⸗ 
treter der Berliner Tageszeitungen ſowie die Ber⸗ 
liner Korreſpondenten polniſcher Zeitungen waren 
ir dieſer Begrüßung nach Biesdorf gekommen. 

r Präſident des polniſchen Klubs, Ing. Czar⸗ 
niecki, dankte in herzlichen Worten für den jo 
freundlichen Empfang und gab dem Wunſche Aus: 
druck, daß ſich das Verhältnis zwiſchen den beiden 
Klubs immer enger geſtalten möge. Poſen werde 
ch freuen, den en Touringklub recht bald 

t 5 zu ſehen. Unter Führung der deutſchen 
Gaſtgeber ſetzte ſich der Zug gegen 7 Uhr in Be⸗ 
wegung, um nach dem Klubhaus in der Mittel⸗ 


eut 


ſtraße zu fahren, von wo aus die Gäſte in ihre 
Quartiere gebracht wurden. Hier trafen auch bald 
die mit dem D⸗ ug gereiſten Teilnehmer ein. 

Die polniſchen Automobiliſten hatten, wie I 
freudig erzählen. eine wunderbare Fahrt, die jie 
über Wierzebaum, Schwerin, wo zu Mittag ge⸗ 
geſſen wurde, Küſtrin, Müncheberg, führte. Sehr 
anerkennend ſprachen jó die Fahrer über die 
hilfsbereite und ſchnelle 


Abfertigung durch die 
deutſchen Grenzbeamten aus. Auch die ſchnelle 
Erledigung der Einreiſeformalitäten durch das 
deutſche Generalkonſulat 3 7 wird dankbar er⸗ 
wähnt. Am Sonntag wo 3 
nehmer dem Avusrennen, 90 00h iat aller Zei⸗ 
ten, bei, zu dem über 200 Bas: verkauft 

nd und über das im Sportteil berichtet wird. 
ienstag wird Potsdam und Umgegend beſichtigt, 
wo der liebenswürdige Baron von Recke die 
Führung übernimmt. Am kommenden Donners⸗ 
tag fahren die Poſener * wieder 2 opon 
PURE, Wir werden über den weiteren Verlauf 
es Berliner Aufenthalts und die Abfahrt be⸗ 
richten. 


Die ſchwere Lage der Hausbeſitzer 


Forderungen der Hausbefiger 


Warſchau, 33. Mai. (Eig. Dra bericht. 
yie Sonntag feno Cn aterian eine 
i 5 


Am 
Tagung ſämtlicher Hausbeſitzer 
tat 96 der auch mehrere Vertreter der Haus⸗ 


’ 


bejiger aus Poſen erſchienen waren. enitand 
8 es war Bi gegenwärtige Lage der 
serie ak er, die als ſehr ſchwer bezeichnet wurde. 
ie Ausſprache nahm teilweife einen ſehr hefti⸗ 
gen Charakter an, und der auf der Tagung an⸗ 
weſende Vertreter des Warſchauer Negierungs⸗ 
kommiſſariats mußte den Vorſtand zweimal dar⸗ 
daß, wenn der Ton der 
eine Schließung der 
bte. a 
T wurde eine Reihe 
fahr, im denen gefordert 


Sitzung 
Zum Ing der 
von Entſchließungen gefaßt, 


wird: 
ie Regi 5 ort die Verord 
aber Ermiiſtoneſchuß der Ein: und Zweigimmer- 
nden An oufgeen oret ch den Sgaben wie 

um a 

f u dieje Verordnung entſtehen, zu be⸗ 
Die Verantwortung der 
auf ein aß beſchränkt 


her foles M 
werden, wie es den tatiahhihen Eingängen aus 
der Mete entſpricht. Die von den Behörden be- 


Wenn man Geld im 


daß der 
von 


Ueberreſte N tten. Der Bauer ge⸗ 
riet über e Ver An ſolche Verzweiflung, 
daß er ſich das Leben nehmen be 
abgebracht werden konnte. 

O — 

Jecienfiaber aus Beulen: 

t alle aus Deutſchland plen einreiſen⸗ 
ber heutigen Pe i war ir als Im 
min der 1. Juni feſtgeſetzt. Um eine 

ere Bearbeitung der Liſten zu erm nan 

gte die Anmeldefrift verkürzt werden, o ci 
weitere Anmeldungen nicht mehr be 
werden können. 


— —dm 
Schulkinder lernen ſchoimmen 
roße Anerken verdient die eidg des 
r Leibeslbungen beim Poſener Magis 
i r Energie im Einver⸗ 
n m 


ch mit 

it den eh dafiir Auge 
hat, daß in den ulen obligatoxiſcher Schwimm⸗ 
unterri eingeführt wird. Am vergangenen 
nerstag hat ein neuer wimmkurſus au 


tthe. der Rybina und in der Städtiſchen Badeanſtal 


bei einer Teilnahme von 1200 Schul⸗ 


be . Unterricht wird von qualifizierten 


kindern. 


eitung eines Wiener Schwimmlehrers abſolviert 
haben. Es ſind dies übrigens die den Freun⸗ 
den des Schwimmſports bekannten Schwimme⸗ 
rinnen Kaczmarek und Blümel ſowie die Schwim⸗ 
mer Richter, Matczynſti und Widermanſki. Der 
Unterricht findet von 1 Ahr mittags Ratt. 
Die Initiative des Magiſtrats dürfte wohl ohne 
nterſtützung des Elternhauſes nicht die ge⸗ 
wenen 3 zeitigen. wird denn an 
tern der 
der in die Schwimmanſtal 


ſprechender Aufſicht die Gefahr des Extrinkens 


Zwangsverfteigerungen 
X Dienstag, 24. d. Mts., mittags 1 Uhr nfor 
Emitji Szejantechiei A, einige Waggons Bau⸗ 


und Ballen. i 
X Montag, 30. d. Mts., mittags 
Solatſch, ul. Malopolſka 12: ein Wohngebäude 
(Villa), beſtehend aus Kellerräumen, zwei Zim⸗ 
mern, Küche und Reſtaurationsküche, zwei Räu⸗ 
men zur Jentralheizung und drei Wirtſchafts⸗ 
räumen, Parterrexäumen, beſtehend aus einer Ve⸗ 
randa, drei Gaſtzimmern und einem Büfettraum. 
Im erſten Stockwerk vier Zimmer, Küche, Bade⸗ 
und Mädchenſtube nebſt Korridor; zweites Stock⸗ 
werk: drei Zimmer, Küche, Badeſtube, Nebengelaß 
und Bodenkammern. Die Villa ift neu gebaut, 
Die Verſteige rung findet unwiderruflich ſtatt. Be- 
ſichtigung eine Stunde vorher geſtattet. 


nung nicht aber 


wimmlehrern erteilt, die im vergangenen 
5 eine belanbere San in Warſchan unter dem 


Appell gerichtet, daß fie ihre Kin ⸗üb 
Aay 1 iidr, Pa Ye en. & 


hölzer (Eiche und Kiefer), Bretter, Kanthölzer in 
12 Uhr 


lagnahmten Summen für vückſtändige Steuern 
baren nicht 50 Prozent der tatſächlichen Miets⸗ 
eingänge überſchreiten. J 
s ſoll ſofort ein Steuermoratorium verordnet 
werden für die Zeit der Gültigkeit des Exmiſ⸗ 
ſionsſchutzes für Ein- oder Zweizimmerwohnun⸗ 
gen, t es ſollen den Hausbeſitzern für Ein⸗ 
und Hm immerwohnungen, die auf Grund des 
Exmiſſionsſchutzgeſetzes bewohnt werden und für 
die die Sa teine Miete erhalten, beſon⸗ 
dere Bons gegeben werden, die als Miete gelten 
und von den Hausbeſitzern bei der Abdeckung von 
Steuerbeträgen verwandt werden können. 
rner wird in einer weiteren Entſchließung 
Ei daß Steuererleichterungen auch auf an⸗ 
ren Gebieten den Hausbeſitzern gewährt wer⸗ 
den, daß vor allen Dingen bei der Einkommen⸗ 
ſteuerbemeſſung nur das tatſächliche Einkommen, 
das fiktive Einkommen berechnet wird, 
vor der ngsweiſen Eintreibung von 
ßenſtänden erft individuelle Zahlungs⸗ 
aufforderungen ergehen uſw. 
ie Fan T 1 5 5 außerdem, daß die 
Staats, und Kommunal ihnen nur fo 
weit Renmierungspflihten auferlegen. wie es 
unbedingt notwendig iſt, ske nur Side n 
Fällen, wo tatsächlich die Bf ntlihe Sicherheit 
ge führ det i 


Strumpf verwahrt 


das Bad felo zur 
a e 9 Kindes beiträgt. 
Rinder, denen n, werden zum 


er Schwimmunterricht nicht zugelaſſen. 


——— 
Kriegsplakateausſtellung 


Ge wurde in der Empfa 
die Kriegsplakatau 


Biekitna“ unter dem Protektorat 
Józef r veranſtaltet wird. 
iett der Komiteevor⸗ 
of ka : wies u. a. darauf 
die Ziele der r durchaus 
ſeien, was namentlich in der Ne 
„da fih am Horizont des Friedens Wolken 
„beſonders aktuell fei. 
des General Jozef Haller, 
auf die alliierten Mächte ausklang, machte man 
den erſten Rundgang durch die Ausſtellungs⸗ 
räume. 


Schlehen 


pr. Miſſionswoche. Auch in dieſem 
veranſtaltete die 


ngs⸗ 
tel⸗ 


ferwoch 


rachten foty, d 
Berliner Miſſion beſtimmt 


Tremeſſen 


Bi strieb und i 
te noch an Gott glauben“. Die 
nur von 
aus der Kirchengemeinde Tremeſſen beſucht, ſon 


religiöſer Voltsſchriftſteller, der es 
aktuelle Fragen des 


darzuftellen. 


Janowitz 


los vernichtete. Da ſofort die geſamte 
ſchaft des Dorfes alarmiert 
großer Mühe, das dicht angrenzende 
zu retten. 
noch ungedroſchenen R 
und Futtervorräte. Der 
Teil durch Verſi erung, gededt, 
wird, liegt böswillige Brandſtiftung vor. 

Jahrmarkt. 
nur mäßig beſucht. 


Pferde 


nten die Fahrtteil⸗ T 


ach einer Rede 
die in einem Hochruf 


ahre 


e. Am Dienstag abend hielt 
reulich aus Wronke einen Miſſions⸗ 
Die 3 2 Sammlungen er⸗ 

e für dd ſchwerbedrängte 


hieſige evan a i ity- 
emeinde in ber gimme abris eine Miſ⸗ 
fionso 8 


Vor⸗ 
den Gemeindegliedern 


dern mliegenden Gemeinden. Hoch⸗ 
K a dein Nichtgeiſtlicher in ſo 
ür die Werte des chriſtlichen 
r. Berg ift ein bekannter 
verſteht, 
ages im Emwigkeitslichte 


Vor einigen Tagen brach 
Scheune des 
verhängnis⸗ 
eune reſt⸗ 
ewohner⸗ 


Mitverbrannt ijt eine größere Menge 
ens ſowie Maſchinen 

den iſt zum großen 
Wie vermutet 


Ka Der legte Donnerstags: 
Jahrmarkt war im Zeichen der Wirtihaftstre 

t (gutes Material) 
toiteten 250—450, geringere Ware brachte 150 bis 


ur. 116 


Dienstag, den 
24. Ma; 1932 


IN Iuumalaer 


250 Zloty. Hochtragende gute Milchkühe koſteten 
200—350, weniger gute 120—180 Zloty. Auf dem 
Wochenmarkte brachte Butter 1.60—1.80 für das 
Pfund, Eier 90—1.00 für die Mandel. 


Gewitterregen 


Auf dem kleinen Bahnhof von Ketſch ſtiegen 
am geſtrigen Sonntag ganze ren von Aus⸗ 
flüglern aus den Zügen. Jeder beeilte ſich ſo 
ſchnell wie möglich ans und ins Waſſer zu kom⸗ 
men oder ſich doch am Ufer in die warme Sonne 
oder (ganz nach Geſchmack) in den Schatten, in 
die Nähe der Sonne zu legen. 

Es war ſchon ein rechter Sommertag: die 
röſche quakten in den n die 
Schwalben le: zirpend hoch am Himmel vor⸗ 
Hop die Taucher ſchrien über das ſpiegelglatte 


er. 
A ur ließ es ſich recht wohl fein: man badete, 
ſchwamm, „aalte“ ſich vor allen Dingen, kontrol⸗ 
lierte das fortſchreitende „Braunwerden“, aß 
mitgebrachte Herrlichkeiten, trank ſelbſtgeſchöpftes 
Quellwaſſer, lauſchte der Mufik des warmen 
Tages und war mit einem Wort reſtlos glücklich. 

inige kleine n die um Mittag 
über die Sonne ſchwammen beachtete man höch⸗ 
ſtens, weil ſie einem für Setunden die Sonne um 
einen Schein verdunkelten. 


Aula IT 


po mh 7 keine Noti 8 > 
war der feiten erzeugung pi is 
zum Abend jön ag — 


lich bleiben würde. 
Auch als am Himmelsrand eine bleierne Wand 
aufitieg, nahm man die Sache zunächſt nicht ernſt. 
Dann * ‚es fern, ganz fern an, leiſe zu mur⸗ 
ren, der Ye mar nun ganz u, und ein 
5 Wind fas in * i äume. Wer 

au war, ging ins Dorf, nur die gan en 
Optimiſten Blieben ruhig am Ufer 5 Hr ohen 
waren mehr, als man denken ſollte. Als wir in 
das kleine Gaſthaus traten, fielen die erſten 
Tropfen. dann brauſte eine Staubwolke die 
Straße entlang, laufende ng rollende 
Hüte durcheinanderwirbelnd und dicht verhüllend, 
und ſchon peitſchte der regen — die „oe 

Im Nu war das Gaſthaus überfüllt. pä- 
ter die Gäſte anlangten, um jo feuchter war ihr 
Ausſehen. Die letzten, eine ellſchaft von jun⸗ 
gen Mädchen und Männern, glichen wan⸗ 
delnden aſſerfällen. Ein allgemeines Hallo 
entſtand, als ſie begannen, Kleider und Haare 
auszuwinden. Geteiltes Leid, halbes Leid. Sie 
ertrugen ihr feuchtes Schickſal mit gutem Humor. 
Warum ſoll man ſich nicht freuen, wenn aus der 
Schu . worden find, die 
betätigen, ſobald man kr 


dann r einer ans Klavier und 13 
Rai als Kunſt dieſes Ai a beat 
n Treiben 

eihtert anf. 
wieder her 
ins Freie 


um, nach 


n trocknen, 
* einer Hebevall beſorgten Mut- 


nn aber 
einſtellt? Laßt 
innerung an die ſonni 
feuchten, die wir mit 
ten .. . am Ketſcher See 


Der Leitartikel 
in der Sonntag- Nummer. 
Ba zu der Rede 1 in e rt 
1 n e wur € 
e Er schnee bie Be 


umor zu ertragen wuj 
. ub, 


la 
tung an. Wir lieſern un — 
Abonne . die Zeitung ohne den beanſtandeten 
i 3 


EEC L E a 
Kirchenjubiläum in Thorn 


Die evangeliſche St. Georgengemeinde in Thorn: 
Moder konnte am 17. Mai auf das 25 jährige 
Beſtehen ihres Gotteshauſes zurückblicken. Die 
erſte Kirche der Gemeinde wurde in der Zeit der 
tiefiten Erniedrigung Preußens durch Napoleon J., 
als Thorn im Jahre 1806 von den franzöſiſchen 
Truppen eingenommen und beſetzt wurde, von 
den Franzosen als Speicher benutzt und dann 
im Jahre 1811 aus ſtrategiſchen Gründen er⸗ 
barmungslos mit vielen anderen Baulichkeiten 
zuſammengeſchoſſen. Die Gemeinde hielt darauf 
in der Kirche der Neuſtädtiſchen Gemeinde, der 
ſie ſich anſchloß, ihre Gottesdienſte ab Als die 
Zahl der Gemeindeglieder ſtark zunahm, wurde 
der Bau einer eigenen Kirche notwendig. Durch 
Sammlungen und durch eine na Anter⸗ 
en des Sah Adolf⸗Vereins konnte erſt nach 
aſt einem Jahrhundert, im Jahre 1905, der 
zrundſtein zu einer neuen Kirche gelegt werden, 
die dann am 17. Mai 1907 eingeweiht wurde. 
Als Vertreter der Kaiſerin, die die ihr ange⸗ 
tragene Schirmherrſchaft übernommen und eine 
koſtbare Altarhibel ſowie eine Glocke des pier⸗ 
ſtimmigen Geläutes geſtiftet hatte, nahm Prinz 
Oskar an der Einweihungsfeier teil. Die Erinne- 
rungsfeier an dieſen denkwürdigen Tag beging 
nun die St. Georgengemeinde, die wie viele Ge⸗ 
meinden ſtark zuſammengeſchmolzen ift, im Hin- 
blick auf die vielen Feiertage des Maimonats 
bereits am Pfingſtmontag durch einen muſikaliſ. 
reich ausgeſtalteten Frühgottesdienſt und 
einen Gemeindeg bend, der ebenfalls durch 
Darbietungen des Kirchen⸗ und Poſannenchors 
verſchönt wurde. pz. 


— — 

Bereinheitlichter Tierihuß 

Der „Dziennik Uſtaw“ Nr. 42 vom 20. Ma’ 

bringt die angekündigte Bekanntmachung des 

Innenminiſters vom 23. April 1932 über die Ver⸗ 

öffentlichung des einheitlichen Terte⸗ 

der Verordnung des Staatspräſidenten über den 
Tierſchutz. 
— 


Großfeuer bei Znin 


Mehrere Wirtſchaften niedergebrannt 


X Znin, 23. Mai. Bei dem Landwirt Otto 
Lutz in Biakozewin entſtand ein Feuer, das in: 
ſolge der großen Hitze reichliche Nahrung fand 
und durch den Sturm auf andere Gebäude über⸗ 
tragen wurde, jo daß mehrere Gehöfte in Ajme 
gelegt wurden. Bei dem Landwirt Lutz verbrann⸗ 
ten außer zwei Scheunen der Stall mit ſämtlichem 
Vieh. Bei ſeinem Nachbar Ignac Konczala 
brannten eine Scheune, drei Schuppen und zwei 
Ställe nieder. Auch hier find alle Tiere mitver⸗ 
brannt, Bei Mieczuflaw Siadel brannte ein 
Stall mit dem Vieh und bei dem Landwirt Kon⸗ 
ſtantyn Czluczynſti ein Stall mit landwirtſchaft⸗ 
lichen Geräten, Der Geſamtſchaden ijt bedeutend 
und dürfte 100 000 Zloty überſteigen. 


Großfeuer bei Kempen 


er. Kempen, 20 Mai. Nachts brach auf dem 
Gute e Kreis Wieluń, Feuer aus. Dem 
wütenden Elemente fielen drei große Wirtſchafts⸗ 
gebäude ſowie ein Getreideſpeicher und der 
größte Teil der landwirtſchaftlichen Maſchinen 
zum Opfer. Der entſtandene Schaden wird auf 
150 000 3foty ace Das Feuer entſtand durch 
leichtſinniges Umgehen. Der Beſitzer des Gutes 
iſt Herr Lubienſki. Zu bemerken iſt noch, daß 
im vorigen Jahre in dem Gute Naramice, wel⸗ 
ches der Ehefrau gehört, gleichfalls großer Scha⸗ 
den durch Feuer angerichtet wurde. 
Kuh ſpießt einen Knaben auf 
Aus Krotoſchin wird gemeldet, daß auf der 
Weide im Dorfe Pawlowice eine Kuh mit den 
Hörnern einem 12jährigen Knaben den Bauch 
durchſtieß. Der Knabe hatte die Kuh vom Rog⸗ 
gen wegtreiben wollen. Der Verletzte iſt im 
Krankenhaus ſeinen Verletzungen erlegen. 


Berhängnisvolles Anglück 
J. Witkowo, 20. Mai. An einem der letzten 
Tage ereignete ſich hier in der Wa enbau⸗ 
und Lakierwerkſtätte des Herrn Foremſti ein 
tragiſcher Unfall, Der achtzehnjährige Sohn des 
F. war damit beſchäftigt, Löcher in einen Eiſen⸗ 
ſtab zu bohren. Bei diefer Arbeit kam er durch 


einen. unglücklichen. Zufall a Po Eijen zu 


nahe. Der Verunglückte erlitt ſchwere Verbren⸗ 
nungen am Bauch und an den Lenden. In ſchwer⸗ 
verletztem Zujtande wurde er in das Spital nach 
Gneſen eingeliefert. 
Falſchmünzerwerkſtatt in Bromberg 
* e 21. Mai. Eine große Senſation 


rief hier die Nachricht hervor, daß die Polizei 
in Szwederowo, einer Vorſtadt von Bromberg, 
eine Falſchmünzerfabrit entdeckt t. Eines 


Morgens wurde das Haus ul. Korſaka Nr. 34 
von der Polizei umzingelt, die dann den Haus- 

tzer Ciechocinſti und deſſen Frau verhaftete. 
Ciechocinſti wurde dabei ertappt, als er falſche 


e $portbeilage > 


RAHMEN 


Ueberraſchungen auf der Avus 


Brauchitſch auf mercedes ſchlägt Caracciola auf Alfa Romeo 1 
Das grobe Internationale Autorennen des hat, ijt infolge eines Sturzes in der Südkurve „Bujda“ und „Ordynat“. 


A. D. A. C. auf der Avusbahn, auf das die Ber⸗ 
liner ſeit Wochen mit größter Spannung ge⸗ 
wartet haben, iſt vorüber. Es ſchloß in dem 
Rennen der großen Wagen, dem begreiflicher⸗ 
weiſe das Hauptintereſſe des Publikums galt, 
nach einem ungemein ſpannenden Kampfe mit 
einem Siege v. eig tis, der Caracciola 
in letzter Minute abhängte. Unter dem Gejang 
des Deutſchlandliedes der 300 000 Zuſchauer 10 
der deutſche Mercedeswagen über den Alfa 
Romeo. Leider it das große Rennen nicht ohne 
Unfall abgelaufen. Der 26jährige Fürſt Georg 
Thriſtian von Lobkowicz, einer der befannteiten 
iſchechiſchen Sportsleute, der fih als Automobiliſt, 
Kuderer, Golf- und Tennisſpieler hervorgetan 


Pferderennen in Lawica Sulemmenfpiet der, Stürmer mar engel auj 


Das drohende Gewitter hatte auf den Beſuch 
ungünſtig eingewirkt, obwohl ſich noch vor dem 
erſten Rennen der Himmel wieder ganz aufklärte. 
Der gebotene Sport war bis auf das eröffnende 
Hindernisrennen gut; der Stall Mielzynſti, auf 
den wir in der Taten Beſprechung hinwieſen, 
konnte wieder drei Rennen gewinnen. Die Toto- 
Quoten befriedigten. 

Hindernisrennen über 4000 Meter 

1. K. Swiecickis „Imbros“ (72 Kg.); iht: 
liefen „Balſamina“ und „Rama“. Letztere führt: 
in die Gerade kommen „Imbros“ und „Balſamina“ 


gleichzeitig. „Imbros“ führt mit einer Länge. 


Wieder, wie am letzten Montag, kommt der Vor⸗ 
ſtoß von „Balſamina“ am Ende der Tribüne 
um eine Sekunde zu ſpät, jo daß das beeſte Pferd 
wegen dieſer Effekthaſcherei um einen kurzen 
Kopf geſchlagen bleibt. Der Reiter ſetzt ſich durch 
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die klägliche Uebungsſlunde 


Undead 

UB. 1. Lockerung der Schultergelenke: ſchwung⸗ 
— — Kreiſen der Arme, abwechſelnd links und 
rechts. 

2. Lockerung und Spannung des Bruſtkorbes: 
Schultern nach vorn fallen. lajjen, dann kräftig 
zurückreißen. 

3. Lockerung des Oberkörpers: Oberkörper locker 
nach vorn fallen laſſen, Arme auspendeln, lang- 
fam, Wirbel für Wirbel aufrichten. 

Lockerung der Hüftgelenke: Beine locker aus 
dem Hüftgelenk vor: und rückſchwingen. 

5 Lockerung des Beckens: im Stand das Becken 
leicht nach links und rechts verſchieben. 


y. Yoderung des ganzen Rückens: Vierfüßler⸗ 


tand. Rücken ſchütteln. 5 f 
7. Lockerung der Fuß⸗ und Kniegelenke: leicht 


und federnd mit ge] 
hüpfer 


chloſſenen Füßen an Ort 


* Poſener Tageblatt = 


| Attentat auf den britischen 
Nankinger Dizekoniul 


Schanghai, 23. Mai. Der britiſche Bizelonjul 
20⸗Zloty⸗Scheine fabrizierte, Während der Ne- in Nanking, Graham, wurde von einem aus dem 
pilton 1555 man einige Steinkliſchees, die zur Militärdienſt entlaſſenen Soldaten durch einen 
Herſtellung von 20⸗Jloty⸗Scheinen neueſten Typs Schuß ſchwer verletzt. Die Tat geſchah außerhalb 
fertig waren. Außerdem fand man größere] Nankings an einem Orte, wo jih der Vizetonſul 
Mengen, Farben. Walzen, Papier uſw. Außer] um die Sreitailung eines von den Kommuniſten 
den beiden Genannten find noch weitere Per- gefangen gehaltenen britijhen Miſſtonars be: 
777 verhaftet worden, deren Namen mit Rück⸗ mühte. Der Schwerverletzte wird nach Nanking 
icht auf die Unterſuchung vorläufig geheim⸗ zurückbeſördert. 
ea C Selbſtmord eines Bantdireftors 

E P Warſchau, 23. Mai. In Kielce hat fid 
Leihenihändung J 1 eee der Direktor der dortigen Filiale 
gr. Kempen, 20. Mai. Im Dorfe Chróścin, | der Bank Zwiaztu Spölet Zorobkowych, Plocien⸗ d 

[Kreis Wieluń, befindet fih eine griechiſch⸗katholief nit, erfolgt ſein. Am heutigen Montag wird in 
ihe Kapelle, welche ein vor langen Jahren dort] Kielce eine Kommiſſion der Poſener Zentrale 
wohnender Ruſſe namens Lopuchin errichtete der Bank eintreffen und die Bücher unterſuchen. 
und ſeine Eltern in der Gruft der Kapelle bei⸗ 

Enten er murde in ber Gegend, erzählt, bap die Tod des türkiſchen Botſchafters 
oten, in Särgen aus Edelmetallen, ja ſogar z 

q ein in Warſchau 
c Warſchau, 23. Mai. 


auch Gold mit koſtbaren Schmuckſtücken, beſtaktet 
ſeien. Zwei gewiſen lee Brüder Boleſkaw und 
Leon Myſzor drangen nachts in die Kapelle ein. In der Nacht zum Sonnabend ijt plötzlich der 
Die Särge waren aber nur aus gewöhnlichem türliſche Botſchafter in Warſchau, ſchewad Bey, 
olg. Sie öffneten einen der Särge um nach an einem Herzſchlag geſtorben. 
muckſtücken t ſuchen. Als fie fih überzeugten, Botjcafter D ibemab Bey war feit 150 Jahren 
daß bei der Leiche keinerlei Wertgegenſtände vor: der erſte Botjhafter der Türkei in Polen. Er war 
handen waren, raubten fie einige noch in der ſeit dem Jahre 1898 in der türkiſchen Diplomatie 
Kapelle liegende goldene Meſſegeräte. Der Poli⸗ tätig und iſt in zahlreichen europäfſchen Haupt- 
zei gelang es, gleich am Tage darauf die Täter ſtädten in der Vorkriegszeit wie in der Nach⸗ 
ſeſtzunehmen. 3 kriegszeit Vertreter des Türkiſchen Reiches ge⸗ 
Kolmar weſen. In Warſchau hatte Botſchafter Dſchewad 
— Bey ſeinen Poſten erſt im Dezember des vorigen 
iy. Kaiſer Wilhelm II. beſchenkt Jahres angetreten Er erfteute ſich allgemeiner 
ſein Patenkind. Am zweiten Pfingſtfeier⸗ Beliebtheit und war als Diplomat ſehr geſchätzt. 
tage wurden in der hiejigen evangeliſchen Kirche] Die Vertreter der polniſchen Regierung haben 
zu Hermstal bei Kolmar ſieben Mädchen und fünf] Beileidsdepeſchen an die türkiſche Regierung ge- 
Knaben konfirmiert. Unter den Knaben befand ſandt. 


i Herb d torbenen Beſi 
Albert San = Ti APAA Aelendes Sogn Ciſenbahnunglüch bei Lemberg 
Warſchau, 23. Mai. 


den kotist ich a e Ran 1 eb 
mation überreichte Herr Superintendent Hemmer⸗ l, ` 
ling die vom Kaſſer aus Doorn überſandten In der Nacht zum Sonnabend ereignete ſich in 
Patengeſchenke, und zwar ein Buch: „Aus meinem der Nähe von Lemberg auf der Station Rawa 
Leben“ ſowie eine Photographie mit eigenhändi- | Ruffa infolge eines Schienenbruchs ein Eiſenbahn⸗ 
ger Unterſchrift und 10 Reichsmark. unglüd, Es entgleijte ein Güterzug und ſtürzte 
X den Bahndamm herunter, Von 25 ggons wur⸗ 
ly. Ueberfalt. Die 3 des Lehrers den neun und außerdem die Lokomotive zerſtört; 
Weychty aus Jankendorf war auf dem Heimwege fünf Personen wurden ſchwer verletzt. 


von Kolmar, wo ſie Einkäufe gemacht hatte. £ 
Unterwegs wurde fie von einem Burſchen ange- D-Zug Bajel—Djtende enigleiſt 
- Straßburg, 22. Mai. 


fallen, der ihr einige Verletzungen eibrachte. 
Der D- 1 Baſel—Oſtende entgleiſte aus un- 
rja 


iechociüſki ift von Beruf 


Glüdliherweife konnte ſie ihm entwiſchen. 


Rogaſen bekannter che Sonnabend abend kurz vor der 
— — j Nase Einfahrt in den Bahnhof von Saarburg. Die 
S. Pfingſtſchießen. Bei dem diesjährigen Lokomotive, der Tender und der erſte Wagen 


Schützenfeſt das am zweiten Pfingitfeiertag ſtatt dritter Klaſſe ſtürzten um. Der Lokomotivführer 
fand, wurde Schloſſermeiſter Karl Prechel] und der Heizer jprangen ab. Der Heizer erlitt 

1 kn leiſchermeiſter Uliczuy erſter dabei den Tod. Von den Reiſenden jollen etwa 
und Schloſſermeiſter Rohde zweiter Ritter. 20 leichte Verletzungen erlitten haben. 


Vortritt zu laſſen. Tot.: „Majdan“ und „Za⸗ 

gadka“ 12: 10. 

Hindernisrennen über 3000 Meter 

W. Bobinjfis „3 er e 
230 Lale et is 

u Tode gekommen. In dem Rennen der kleineren zn di á „Falanga führt bis 

Wa en ſegte weit überlegen Earl Howe auf x un Gerade“, wo e en den 

„Delage“ mit einer DER OW TIER Stunden“ Tribünen fängt ihn „Zygfryd“ mit zwei Langen 


eſchwindigkeit von 176,9 Kilometern, Als Zwei- ab palanga” wird als zweite erklärt, da „Ordy⸗ 
1 ae Sieger der kleinſten Wagen 77 5 8 r vorbeigegangen ijt. Tot. 


ing James Donald Barnes au Auſtin durchs 
del Als Auftakt gab es einen Weltrekord. Sport⸗Rundſchau 
Warta halte einen guten Tag 


er Münchener Ernſt Henne griff den 5-Rilo- 
meter⸗Weltrekord der 500er Klaſſe des Engländers 
rd von 192,7 Stundenkilometern mit beſtem 
Warta Wiſta 8:3 (5:0) 
` jr, Schon das knappe Reſultat gegen „Garbar⸗ 
nia“ ließ vermuten, daß die Grünen eine Form⸗ 


rfolge an, indem er in Hin⸗ und Rückfahrt ein 
Durch! nittstempo von 198,150 Stundenkilometern 
verbeſſerung durchmachten. Sie ijt gegen den 
e der Liga klar zutage getreten. Das 


Antropows „Falanga 


erausholte. Zu den großen Avusxrennen ſtellten 
ch 67 Maſchinen. Es fehlten allerdings hiron 


und Varzi, die großen Bugatti-Crads. 


ein derart unvorſichtiges Reiten übler Nachrede dern auf entſchloſſen draufgehendes Man be bei 
aus, nur weil er ſeinen Ehrgeiz darein ſetzt, mit dem nicht lange gefackelt wurde. an behielt 
„kurzem Kopf“ gewinnen zu wollen. Tot.: 32: 10. den Ball nicht über das Minimum. Von ſeltenem 
lachrennen über 1800 Meter Tordrang waren die Wartaner beſeelt. Beſonders 

1. FR ielzynſtis „Mrok“ (58 Kg.), 2. J. das nnentrio — — 8 
Podczaſkis „Antypka“ (56 Kg.). ferner liefen: verſtand fih ausgezeichnet. In eleganten Bor- 
„Juljuſz“, „Icaros“ und „Bambus“. Nach fal- popen wurden denn auch bis zur Pauje — fünf 
chem Start führt „Antypla“, gefolgt von „Jul⸗ rote vorgelegt. Den Torreigen eröffnete Kryſz⸗ 
uf“, In der Geraden ſtößt „Mrot“ vor und kiewicz in der 10. Minute nach einer Vorlage g 
ringt „Antypka“ 2” ſicher mit einer Länge nieder. ae große Beweglichkeit k jA 5 au Nan 

“ 4 s 273 “ . A 2 0 
— 9 — für „Mrot“ und „Bambus“ 34: 10, Platz ſpäter gelingt Aniofa der zweite Wurf. In der 
Hürdenrennen über 2400 Meter 


A n es nach einer a to n 
: “ ination einen oſtenſchuß, aber kurz darau 
W. Peder (. (72 Kg), 2. B Cen- landet Scherfte el Fort de Roten. F. t je 
drowſtis Dagobert“ (74 Kg.) ferner liefen: der Krakauer Torwächter Seirlhuber mit Olecki 
Jaa und „Haras“, Nach falſchem Start führt vertauſcht. Doch dauert es keine zwei Minuten, 
„Dagobert“, am Berg holt ihn „Lopet“ ein und da hat der Linksaußen Nowacki zum vierten Male 
kann nach heißem Endkampf mit einer halben den Ball ins Netz gejagt. Die Roten kommen 
Länge gewinnen, Tot.: 14: 10. Pl. 11, 12. kaum zur 1 Kurz vor der Pauſe bricht 
Flachrennen über 1800 Meter Kryſzkiewicz durch und erhöht das Reſultat auf 

1. Graf Mielzynſkis „Arbeit“ (55 er 2. Graf 5: 0. Nach Seitenwechſel kann der Mittelläufer 
Korzbor⸗Lactis „Mameluk“ (57 Kg.); ferner Nowicki nach einem Eckſtoß mit einem Hochſchuß 
liefen: „Dorotka“, „Heloiſe“, „Bohater II“. „Ciz unter die Latte das ſechſte Tor buchen, und es 
nia“. Nach wieder falſchem Start geht „Heloiſe“ ſieht ſchon nach einer 45 ahne be Niederlage der 
mit der Führung ab, wird aber bald von „Mame- | Güfte 5 ohne die 3 
lut“ abgelöſt. Nach dem Einbiegen in die Gerade Spieler Kiſielinſti und Kotlarcz £ 1 (auch ohne 
kommt die deutſche „Arbeit“ an die Spitze und Koßmin) antraten. Nachdem es „Artur gelungen 
kann fie bis in das Ziel mit einer Länge be- war, einen haltbaren Ball in der 16. Minute in 
haupten. Tot.: 17 : 10, Pl. 12, 12. die linke Ecke zu plazieren, nehmen die Noten 
Hürd über 2400 Mete das Heft feſter in die Hand und laſſen die War- 

„ Hürdenrennen über 2400 Weter „ „ taner nur zu einigen Vorſtößen kommen. Kaum 

1. D. Czcheidzes „Hazimur“ (76 Kg.) 2. E. hat Kniola die Partie auf 7 1 geſtellt, ver- 
Rachwalſkis „Bibiella“ (74 Kg.); ferner liefen: beſſert Renman durch eine Bombe das Reſultat 
„Promyczel, und „Sternblume“ „Gazimur“ führt auch ſchon auf 7:2. In der 32. Minute ift durch 
das ganze Rennen und gewinnt leicht mit einer einen Kopfball des Rechtsgußen Rözyeli das achte 
Länge. Tot.: 16: 10, Pl. 12, 13. Tor fällig, und nun befreien ſich die Grünen 
Flachrennen über 1600 Meter langſam aus den Fangarmen der Roten. die 

1. Graf Mielzyuſtis „Maidan“ (59 Kg.); fer⸗25 Minuten lang gefährliche Vorſtöße, hauptſäch⸗ 
ner liefen: „Zagadka“ und „Berggeiſt“. Nach lich mit dem rechten Flügel durchführten. Balcer 
abermaligem falſchen Start führt „Jagadka“, um] wurde dabei jo ziemlich „kaltgeſtellt“. Kurz vor 
vor den Tribünen „Majdan“ mit einer Länge den [dem Abpfiff erzielt „Wiſla“ noch das dritte Tor. 


Die Wartaner werden ſtark umjubelt. Das Spiel, 
das Herr Wardeſzkiewic 
leitete, wurde zuletzt im 
Der geſtrige Sonnta 
So war es „ 
der führenden „Legja“ die 
e 3:2 mußten ſich die 
tärs geſchlagen bekennen. 
gon“ erlag überraſchenderweiſe dem oberſchleſiſchen 
der ohne Peterek antrat, 3:1. 
dings hatten die Lemberger die Reiſe nach Ober⸗ 
ſchleſien mit vier Reſerven gemacht. 
meiſter „Garbarnia“ erlitt 
„Czarni“ eine 2:1⸗Niederlage. 
; ſchoß der ehemalige „Oſtrovig“⸗Spieler 
Zurkowſti, in dem der älteſte polniſche Klub einen 
guten Fang gemacht hat. i 
as einen erwartungsmäßigen Ausgang nahm, 
war die Niederlage der Mann 
Regts. aus Siedlce, die von „ 


aus Lodz ſehr gut 


brachte weitere Senſa⸗ 
arſzawianka“ vergönnt, 


Die Lemberger „Po⸗ 


Das einzige Ergebnis, 


haft des 22. Inf. 
racovia“ 3:1 be: 


Die letzten Senſationen der Liga haben den 
Sportkapitän in arge Verlegenheit gebracht, da 
er jetzt mit der Aufſtellung der Landesmannſchaft 
gegen Südſlawien, mit dem Polen am tommen- 
den Sonntag auf ſüdſlawiſchem Boden jpielt, et- 
hebliche Schwierigteiten haben dürfte 

„Die Tabelle hat ſich beſonders dadurch ver: 
ändert, daß die Lemberger „Czarni“ an die zweite 
Stelle gerückt ſind. 
auf den 8. Platz heraufgerutſcht. 
der Krakauer „Wifka“ nehmen bereits den Cha- 
rakter eine Tragödie an. 
„Wiſta“ geſtern verjagt 
letzte Stelle gelangt. 


„Warſzawianka“ 


Hätte „Warta“ gegen 
dann wäre ſie an die 
1 - o aber ſchließt „Wiſla“ 
ſicher die Tabelle ab und wird ſich ſehr anſtrengen 
umüſſen, um ſich heraufzuarbeiten. Freilich hat 
ys aus Giedlce augenblicklich 
meiſten Verluſtpunkte, und es hat faſt den An⸗ 
ſchein, als ob ſie ſich in der Liga nicht würde 


die Mannſchaft 


Großer Erfolg der deutſchen Reiter in Florenz 
Florenz, 23. Mai. Einen Rieſenerfolg hatten 
die drei deutſchen Reiteroffiziere O 
von Noſtiz⸗Wallwitz, Oberleutnant von Nagel 
und Leutnant Brandt am zweiten Tage des 
Internationalen Reitturniers in Florenz zu ver⸗ 
l . Im Nekord⸗Hochſpringen fielen ihnen 
leich die erſten vier „Wotan“ unter 
berleutnant von Nagel und „Tora“ unter Leut⸗ 
nant Brandt ſprangen als einz 
Meter und teilten ſich in den 
Ehrenpreis ausgeſetzte 
emont fiel durch das Los an Oberleutnant von 
agel. Oberleutnant von Noftitz⸗Wallwitz ſchafſte 
auf „Chineſe“ 1.95 Meter und auf „Ba 
1.90 Meter und hatte damit den 3. und 4. Platz. 
Das großartige Abſchneiden iſt wiederum ein Be: 
weis für die erſtkla 
Springpferde in der 
— Im Amazonen 
die Intalienerin 
fen „Herouville“. 


I der S 
et — — 


Die erſte Runde der 
geſtern zum Abſchluß gekommen, 


0 und wurde da- 
t 15 Gewinnpunkten s j 
meijter“, „Legja“ hat in der ganzen e 
Beginn der Spiele dreimal unentſchieden 
aber kein einziges Spiel verhauen. 
Reſerven von „Warta“ 2:1 das 
inuten vor Schluß führten noch 
artaner 1:0. Der Sieger ſteht mit zwölf 
Punkten an zweiter Stelle. 
11 Punkten „Warta“ und „Stella“. 
S. mußte der Liſſaer „Polonja“ 
ohne Wettkampf die Punkte überlaſſen, da die 
Mannſchaft in der Eile au 
Rawitſch den Koffer mit 

en ließ. Er wurde zwar mit dem Auto nach 
a gebracht, es war aber 
Geſellſchaftsſpiel wurden die 
wohl in der A⸗Kl 
egt. „Stella“ ſchlu 


witſcher R. K. 


en Spielutenſilien 


ſpät. In einem 
awitſcher, die ſich 
aſſe nicht behaupten werden, 
„Oſtrovia“ 4:1. Die 
er zweiten Runde beginnen am 12. Juni. 

* 

Bei den leichtathletiſchen Meiſterſt 
Warſchauer Bezirks konnte die A. Z. 
über 4 mal 400 Meter mit Miller, 
worjti und Koſtrzewſti den bisherigen polniſchen 
Rekord der Warſchauer „Polonja“ um 0,4 Sek. 
ekordzeit 3: 26,8. In der Sta⸗ 
fette 3 mal 1000 Meter gelang es der A. 3. S. 
aworſki, Kuzniki und Koſtrzewſki 
ekord, der vor einer Woche in Lodz 
aufgeſtellt war, um 5 Sek. auf 7,46 zu verbeſſern. 
m 5000⸗Meter⸗Lauf ſiegte Kuſocinſtki vor Pur 
alſti⸗„Legja“ in der Zeit 14 : 58. 


Die Schlußſpiele des Davispokalkampfes Deutſch⸗ 
land Deiterreih nahmen einen aufregenden Ber: 

lauf. Als es dem Rotweißen v. | 
erreihs Spitzenſpieler Matejka 
u ſchlagen, konnte der Sieg den 
mehr entriſſen werden. Deutſch⸗ 
land trifft nun in der nächſten Runde auf Irland. 

* 


Die deutſchen Meiſterſchaftsſpiele, die 
geſtern zum Austrag kamen, brachten folgende 
„Tennis⸗Boruſſia“ wurde von d 
„Eintracht“ 321 geſchlagen, „Schalke 
4“ gab in Bochum dem „Hamburger 
4:2 das Nachſehen, 
Hamburg vor „F. 


ſchlagen. Neue 


Cramm gelun⸗ 


Deutſchen nich 


W mußte ſich in 


der Leipziger Kampf zwiſchen „Bayern“⸗München 
und der „Chemnitzer Polizei“ endete mit einem 
knappen 3:2⸗Siege der „Münchener. 


Auf dem Sokölpla 
Track⸗Rennen ſtatt. 


fanden geſtern fog. Dirt 
r Beginn der Rennen el, 
fuhr durch das Gewitter, das auch den Beſuch 
beeinträchtigte, eine erhebliche Verſpätung. 
Punktſyſtem ausgetragenen Rennen 
eil mit 12 Punkten (Rudge 250 ccm) 
vor Mieloch mit 9 Punkten (Runge 250 ccm) 
und Kielpinſti mit 6 Punkten (A. J. S. 2 
Das Seniorenrennen gewann ebenfalls Weil 
der Zeit 1:41,5 Min. Bei den Junioren ſieg 
St. Weber (Ariel 500 cem) in der Zeit 12 
Ausgleichsrennen 
250 ccm) in der Zeit 3:42 den erſten Preis. 
Bahn betrug beim Senioren- und Juniorenrennen 
Runden, während beim Ausgleichsrennen T 
Runden (etwa 2300 Meter) gefahren wurden. 
nächſten Motorradrennen werden am 12. Juni 
der Rennbahn in Lawica ausgetragen. 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Dienstag, 24. Mai 1952 


Gebesserte Kaufkraft der Landwirtschaft? 


Das Urteil der Industrie 


i Das Anziehen der Getreide- und Viehpreise, wie es 
zen letzten Wochen an den Inlandsmärkten zu ver- 

nen war, hat leichtfertigen Beurteilern zu der 
nülubtung Anlass gegeben, dass nunmehr das 
ii mste für die Landwirtschaft überstanden und 
sep Kaufkraft schon wieder im Wachsen begrilien 

Š Wir selbst haben an dieser Stelle mehrmals 
das Behauptung untersucht und dabei festgestellt, 
ehr. sie an den tatsächlicken Verhältnissen vorbei- 
liege’ durch die Länge und Schwere des hinter uns 
tig nden Preismiseres ist die Landwirtschaft finan- 


onmässige Besserung, zudem zu einem Zeitpunkt, 

ula zum Besseren zu bewirken. 

110 ischen Bevölkerung stammt, wird es interessieren, 

Te Urteil eines namhaften Vertreters der Lodzer 

lauen Markt arbeitende Textilindustrie die Schwan- 
on einem Pressevertreter um seine Ansicht befragt, 

die un zu verzeichnen sei, die jedenfalls zum Teil auf 


dermassen mitgenommen worden, dass eine 
tüte cm der grössere Teil der Landwirte seine Vor- 
ung bereits geräumt hat, nicht genügt, um eine Wen- 
7 
die Behauptung von der angeblich gebesserten 
der Landwirtschaft zumeist aus den Kreisen der 
L 
de gan an massgebender Stelle der Industrie über 
da, Tituation denkt. Wir zitieren daher im folgenden 
beet ln dus r le, das auch insofern von beson- 
sche, Bedeutung ist, als gerade die für den elnhelmi- 
zgeen der landwirtschaftlichen Kaufkraft mit der 
sten Präzisität spürt. 
5 der Lodzer Industrielle zu, dass augenblicklich 
lepyan Geschäftsgang der Textilfabriken eine Be- 
könnärkeren Käufe des Dorfes zurückgeführt werden 
e, 


Es sei aber verfrüht, an diese 
Tatsache Hoffnungen auf eine 
entscheidende Wendung zum 


N Besseren zu knüpfen. 
Kan müsse sich darüber klar sein, dass die stärkeren 
dene der Landwirte nur eine Reaktion auf die voran- 
th gene lange Zeit fast völliger Kauf- 
Withaltung darstellten und dass ihr Motiv 
mnlzer die Besserung der finanziellen Verhält- 
1 als vielmehr die einfache Tatsache dringen- 
tiri, Bedarfes sel. Wenn diese dringenden Be- 
Suisse jetzt gedeckt seien, würde die Landwirt- 
2, Alt, durch die Erfahrungen der vergangenen Jahre 
zuri lergrösster Sparsamkeit erzogen, sich weiterhin 
ko lekhalten, auch wenn die Besserung der Preis- 
ktur von längerer Dauer sein sollte. 
Ehe einigermassen normale Ver- 
hältnisse hinsichtlich der Kauf- 
faft eintreten könnten, müsse 
die Landwirtschaft die Möglich- 
eit haben, sich allmählich aus 
Ihrer drückenden Verschuldung 
zu befrelen, 


ei augenblicklich fast die gesamten Erlöse aus dem 


Verkauf der Erzeugnisse für Zinsendienst und Amorti- 
sation verschlänge. Ausschlaggebend für die weitere 
Entwicklung der Verhältnisse würde die dies- 
jährige Ernte sein, mehr aber noch die Preis- 
konjunktur unmittelbar nach der Ernte. Diese Zeit 
hätte bisher in jedem Jahre starke salsonmässige 
Rückschläge gebracht; wenn auch in diesem Jahre 
der Roggenpreis nach der Ernte wieder in die Tiefe 
gche, so würden damit die wohltätigen Folgen der 
augenblicklichen Preisbesserung wieder vollkommen 
zunichte gemacht, da ein grosser Teil der Landwirte 
gezwungen sel, zwecks Abdeckung seiner Verpflich- 
tungen sofort nach der Ernte zu verkaufen. 


Ebenso beachtlich sind die Ausiührungen des Lodzer |B 


Industriellen zu der Frage, wie die Preisbesserung 
der landwirtschaftlichen Frzeugnisse hinsichtlich der 
Lage der städtischen Bevölkerung zu beur- 
teilen sei. 
Es sei grundverkehrt, in dem Au- 
ziehender Landwirtschaftspreise 
eine Gefahr für die wirtschaft- 
liche Lage der städtischen Be- 
völkerung zu erblicken. 
Wenn seitens parteipolitisch eingesteliter Zeitungen 
und Agitatoren mit dem Schlagwort „Noch stärkere 
Pauperisierung der Stadtbevölkerung“ gearbeitet 
werde, so müsse darauf auch vom Standpunkt der 
Industrie erwidert werden, dass cine grundlegende 
Besserung der allgemeinwirtschaftlichen Verhältnisse 
in Polen nur durch die Gesundung der 
Landwirtschaft herbeigeführt werden könne. 
Hierzu aber sei eine nachhaltige und dauernde Preis- 
beiestigung die unumgängliche Voraussetzung. und 
darum müsse sie als notwendig hingenommen werden, 
auch wenn die Konsumentenkreise sie in den Zeit- 
läuften des Lohnabbaus schmerzlich empfänden. 
Dringend zu warnen sei vor allen 
Bestrebungen, die darauf hin- 
zielton, die Befestigung der Preise 
in bestimmten Grenzen zu halten; 
die Regierung dürfe sich auf keinen Fall bewegen 
lassen, im Interesse der städtischen Bevölkerung 
Interventionen nach der Baisseseite hin vorzunehmen, 
WodieRegicerungüberhauptinter- 
veniere, dürfe nur dle Befestigung 
der Getreide- und Viehpreise der 
Zweck sein. 
Grundialsch sei es überhaupt, die Interessen der 
Landwirtschaft denen der städtischen Bevölkerung als 
entgegen gerichtet gegenüberzustellen, Jeder, 
der in der Industrie oder auch als Handwerker sein 
Brot verdiene, würde gern ein paar Groschen mehr 


dafür zahlen, wenn er dafür von dem Unheil der R 


Arbeitslosigkeit, des Nicht-verdienen-Könnens, 
erlöst würde. Jeder einsichtige Industrielle wünsche 
nichts sehnlicher als eine Gesundung der einheimi- 
schen Landwirtschaft, nicht so sehr aus Humanität, 
als in seinem ureigensten Interesse. 


o OE —— 


Firmennachrichten 
poa 
Konkurse 
4 = Fröfinungstermin. K. = Konkursverwalter. 


2 Anmekletermin. G. = Gläubigerversammlung. 
Termine finden in den Burggerichten statt.) 


R 
itab aa m. Konkursverfahren Artur Ciesielski, 
koadwirt in Kolno, Kreis Birnbaum, F. 6, 5. 1932. 
> Stefan Wilkoszewski in Jenatowo. A. 15, 7. 

1935" Erster Termin 6. 7. 1932, 10% Uhr. G. 10. 7. 
fh, 32, 10% Uhr. 

Audenz, Konkursverfahren Fa, Henryk Pater- 
p? nun, biuro inzymerskle, ul. Mickiewicza 2. 
4 65. 1932. K. Leon Fröhlich, ul. Budkiewicza 16. 
0. 30. 5, 1932. Erster Termin 3. 6. 1932, 10 Uhr. 
ür 1. 7. 1932, 10 Uhr. 

bau denz. Konkursverfahren Kasa Spöldzielcza- 
Kircelacyino-Osaduicza. An Stelle des bisherigen 
Re. (ursverwalters Rechtsanwalt Kolasiński wird 
„Resısanwalt Żelazny zum Konkursverwalter ein- 

t. 

Wb hütte. Konkursverfahren Gertrud Tront, 
den Szkolna 2. G. 27. 5. 1932, 10 Uhr, Zimmer 6. 

M. In. Konkursverfahren Fa. Jan Szymczak, 
Bep Strusia 2, infolge mangels Masse aufgelöst, 

Terme . Konkursverfahren Joanna Wardzifska. 

"ech n 31, 5, 1932, 10 Uhr, Zimmer 21. Die End- 
Zim ung und der Teflungsplan sind im Sekretariat, 
ea 11, ausgelegt. 

skj burg. Konkursverfahren Jullan Lukraw- 

aufgelöst, 


Gerichtsaufsichten 


Gp (Termine finden in den Burggerichten statt.) 

in n. d en z. Zahlungsaufschub Fa. Jan Gorynski 
1 fingen" auf weitere 3 Monate bis 9. 8. 1932 ver- 
Ar nd 


Eröfinung des Vergleichsverfahrens 
Lipper, Vergleichskommissar Edmund 
K Bleich Vermögensverwalter Dr. Józef Deiches. Ver- 
In fastermin 24. f. 1932, 10 Uhr. 
ty; ®Shütte. Zahlungsaufschub Józef Poho- 
x? MES in Neu-Beuthen. ul. Niedurnego, auf weitere 
Ulim "Ate bis 29. 7. 1932 erteilt, 
2 alter Smolinske, Zahlungsaufschub. bis 


8. 
8 eee Vermögensverwalter Maksymiljau 


0 
An Sla W. 
Gall 


Wan. verhütungsverlahren Fa. Granit, ulica 
Pugazdowa 8. Eröffnung des Vergleichsverfahrens. 
p Weie © Zallungsaufschub Wladyslaw Mula auf 

wege 3 Monate his 4. 8. 1932 erteilt, 

Welte ®. Zahlungsaufschub Ambrosius Konkel auf 
re 3 Monate bis 4. 8. 1932 erteilt. 


%  Generalversammlungen 


8 per zeskiamuto“ in Posen. Ordentl. G.-V. 
Sv, r im Sitzungssaal der Drukarnia i Księgarnia 
8. 5. Ojciecha, Al. Marcinkowskiego 22. 

den entrala Rolników“, S. A. in Posen. 
N G.-V. 11 Uhr im Sitzungssaal der Bank 
5, Ou Spölek Zarobkowych, Pl. Wolności 16. 
Neues Pó Ik a Stolarska, S. A. in Posen, Stary 
a ma. 1647. Ordentl. G. V. Ii Uhr im Lokal der 


Qy U, Cegielski, S. A. in Posen, Ordentl. 
cle 2 Uhr im Sitzungssaal der Bank Zwiazku 
. p roblownch, Pl. Wolności 15. 
Av. lawat Polski“, S. A. in Posen. Ordentl. 
8. Soa 4 Uhr im Lokal der Firma. 

* „dward Kreglewski, S. A., in Posen, 
„er piperska 8. Ordentl, G.-V, 12 Uhr im Lokal 
ar £ 
Dosen es ta“, Bank Wzajemnych Ubezpieczeń in 
3 bio O denti, (l. V. 10 Uhr in der Universitäts- 
A t €k, Fr. Ratajczaka 4—6. 

0 irag sta“, T-wo Wzaj. Ubezpieczeń od Ognia 
B, r Umdiela in Posen. Ordent!. G.-V. 17 Uhr in 
1. versitäts-Bibliothek, Fr. Ratajczaka 4—6. 
Rz Dznarisko - Warszawskie Towarzystwo Ubez- 
* S-ka Ake. in Posen. Ordentl. G.-V. II Uhr 
hgssaal der „Vesta“, ul. św. Marcia 61. 


Neues Kontingentabkommen 
mit Holland 


Die Regierung hat ein Zusatzabkommen mit Holland 
über beiderseitige Einfuhrkontingente abgeschlossen, 
durch das im Austausch gegen gewisse polnische Zu- 
geständnisse hinsichtlich der in Polen einiuhrver- 
botenen Waren einige bisherige Kontingente für die 
Einfuhr polnischer Erzeugnisse nach Holland erweitert 
worden sind. Die holländischen Zugeständnisse be- 
zlehen sich in der Hauptsache auf die Einfuhr von 
polnischen Koniektionswaren, Gummischuhwerk, Woll- 
und Halbwollstoffen, Porzellan und Steingut. 


Kleine Meldungen 
Spiritus als Treibstoff für Automobile 


Anf Betreiben des Generalrats der landwirtschait- 
lichen Brennereien in Polen ist seit einigen Tagen eine 
Automobilfahrt mit zwei Wagen im Gange, bei der 
denaturierter Rohspiritus von 92 Grad als Treibstoff 
verwendet wird, Die für die Fahrt vorgezeichnete 
Strecke beträgt 4500 km und soll in 16 Tagen zurück- 
gelegt werden. An dieser Fahrt, die die Verwend- 
barkeit von Rohspiritus als Treibstoff erweisen soll, 
nimmt eine Prüfungskommission im Auftrage der 
Staatlichen Spritmonopolverwaltung teil, 


Polnisch-persischer Austauschhandel 


Zwischen der polnischen und der persischen Re- 
gierung finden gegenwärtig Verhandlungen über Liefe- 
rungen polnischen Zigaretienpapiers nach Persien statt, 
Der Abschluss soll auf Kompensationsgrundlage zu- 


standekommen, indem Polen eine 
Mandeln aus Persien beziehen een ng e 


Rohölsyndikat in Polen 


Ein Syndikat der Rohölproduzenten ist soe 
Lemberg gegründet worden. Die 1 * 
den Rohölabsatz regeln soll, ist auf Initiative einer 
Gruppe von Oelieldbesitzern mit dem früheren Senator 
Dlugosz an der Spitze ins Leben gerufen worden, 


Der Ausbau des Gdingener Haiens 
und Danzig 


Nach amtlichen Angaben ist im vergan nen Ja 
die Gesamtfläche der Lagerhäuser in Gdingen * la 
150 Prozent, und zwar von 44 700 auf 105700 qm 
vergrössert worden, desgleichen die Wasserfläche des 
Gdingener Hafens von 273 auf 320 ha um fast 20 Pro- 
zent; ferner wurden mehr als 200 m Kai von über 
8 m Tiefe neu angelegt und ein neuer Brückenkran 
sowie drei neue Kohlenkräne aufgestellt. 
gleichen Zeit hat sich in Danzig die Gesamtfläche der 
Lagerhäuser nur um knapp 4 Prozent vergrössert 
und ausserdem wurde nur ein weiterer Schwimmkran 
nen aufgestellt. Der Danziger Seeschiiisverkehr blieb 
mit 8 286 000 (Vorjahr: 8 126 000) N.-R.-T. ebenso wie 


der Warenumschlag mit 8 213.000 (8 330.000) + sta-. 


tionär; dagegen nahm in Gdingen 

1 515 e 
000) N.-R.-T., der den des Güterumschl 

5 300 000 (3628000) t noch übertraf. — en 

Ziifern zum Vergleich der Gdingener mit den Dan- 

ziger Hafeneinrichtungen: 


der Seeschiifs- 


Danzig Gdingen Gdingen 
1. 1. 32 1. 1. 32 1. 1. 31 


Wasserfläche des Hafens in ha 896 320 273 
davon Sechafen 211 320 273 
„ Flusshafen 685 * >. 
Haientiefe in m 9—10 6—12 6—12 
Kaimauern im Betrieb in km 30,8 6,2 6,0 
davon Kais von 8 m Höhe ? 
und mehr 2, 5,5 5,3 
Hafenbahnen in km 330,8 64,0 64,0 
Lagerhausiläche in 1090 am 237,8 105,7 44,7 
Kräne (Zahl) 88 42 38 
davon Torkränc 65 33 33 
„  Brückenkräne 3 3 2 
„ Schwimmkräne 8 2 2 
Kohlen verladeaulagen ô 4 1 


In der |5 


starken Aufschwung aut 5315 000 tig 


Besonderer Schutz der 
Auslandsgläubiger in Polen? 


Die Bevölkerung und insbesondere die Regierung 
und Presse rechnet es der Bank Polski an, dass sie 
es durch ihre Währungspolitik und Kreditoperationen 
erreicht hat, dass der Ztoty trotz aller Stürme von 
innen und aussen fest geblieben sei. Um das Ver- 
trauen des Auslandes zu Polen weiter zu stärken, 
wird davor gewarnt, das Losungswort „Der Gläubi- 
ger muss verlieren“, auch auf den ausländischen 
Gläubiger auszudehnen. Besonders in Polen, so heisst 
es in der „Gazeta Handlowa“, sei im gegenwärtigen 
Moment darauf zu achten, das im Lande engagierte 
Auslandskapital, und zwar besonders die kurziristigen 
Auslandskredite, in den polnischen Banken und Unter- 
nehmungen unter allen Umständen zu erhalten. Dem 
eispiel der Regierung iolgend, müsse jeder polnische 
Schuldner alles daran setzen, rechtzeitig und ohne 
Einschränkung seine Verpflichtungen gegenüber den 
ausländischen Gläubigern zu erfüllen. 

Um die Bedeutung der Erhaltung ausländischer 
Kapitalanlagen in Polen zu unterstreichen und dem 
ausländischen Gläubiger das sichere Gefühl zu geben, 
dass er sein in Polen investiertes Geld unter allen 
Umständen zurückerhalte, hat ein Kreis von inter- 
essierten Personen, dem die Sicherung ausländischer 


zu rufen, der sich auf das ganze Gebiet der Republik 
Polen erstrecken und der die Auigabe haben soll, der 
ausländischen Gläubigern zu ermöglichen: 1, genaue 
objektive Informationen, 2. entsprechende Vermitt- 
tung, 3. geeignete Rechtshilie und 4. entsprechenden 
Schutz bei Differenzen oder beim Zusammenbruch des 
Schuldners zu erhalten. Man hofit schon durch die 
Tatsache des Entstehens eines solchen Gläubiger- 
schutzverbandes auf günstige Propagandawirkung im 
Auslande, als Zeichen dafür, dass man in Polen den 
ernsten Willen habe, seine ausländischen Verbindlich- 
keiten auch weiterhin gewissenhaft zu erfüllen, 


Dollar und Zloty 


Die Bestände an amerikanischen Banknoten in Polen 
werden mit 50 Millionen Dollar beziifert (442 Min. 
Ztoty). Das durch Inilationsgerüchte geschwächte 
Vertrauen zur Dollarwährung, das zeitweise mit 
starker Abgabeneigung von Material am polnischen 
Geldmarkt verbunden war, hat andererseits für die 
Banken in Polen eine willkommene Gelegenheit ge- 
schaffen, die Vorräte an Dollarnoten aufzufüllen. Die 
Bank Polski, die seit einigen Monaten den Geldumlauf 
durch Gold stützt, besass in ihren Tresors nur eine 
geringfügige Devisenreserve, die sich vorwiegend aus 
Franken zusammensctzte. Der Vorrat an Dollarnoten 
war besonders klein. Ebenso ist es auch den Privat- 
banken in Polen gelungen, das zeitweilige Ueber- 


Kapitallen offenbar besonders am Herzen liegt, den angebot von Dollarnoten zur Stärkung ihrer Bestände 
Plan gefasst, einen neuen Gläubigerverband ins Leben lan Dollarnoten auszunutzen. 
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Märkte 


Getreide. Posen, 23 Mai. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
Poznan. 


Transaktionspreise: 


Roggen 540 too 28.75 

* San. een 28.50 

ee, ene 28.60 

Weisen 225 to „ 29 75 

Prima-Weizen 15 too 30.00 

Richtpreis e: 

Weizen . 29.75-80.00 
8 28.50-28.75 


Ro e e 
ggen 66 


Gerste S eee 
Ge Kan se kedan rn nee 2728,76 
o ei 
Roggenmehl % . 42.25 —43.25 
Weizenmehl (65% ů . 44.25 46.25 
Weizenkle ie 16,0017. 00 
Weizenkleie (grob. 1.00 —18.00 

oggen klei. 17.25 17.50 
Viktoria erbsen 23.00—26.00 
Folgererbs en . 32.00-36.00 
Blaulu pine. 11.00 12.00 
Selblupinen . 14.00—15.00 
Leinkuchen 36—38% / re. +. 25.00 — 27.00 
Rapskuchen 3 9 7827 18.00 19.00 
Sonnenblumenkuchen 46-48 9%. 18.00-19.00 

: ruhig. 

uE zu anderen Bedingungen: Roggen- 

kleie 45 t. 


Produktenbericht. Berlin, 21. Mai, Ruhi- 
ger Wochenschluss. An der Wochenschlussbörse war 
die Umsatztätigkeit sehr gering, zumal der Besuch 
geringer als sonst blieb. Im handelsrechtlichen Liefe- 
rungsgeschäft erfolgten wieder nur einmal amtliche 
'Notierungen, die. für Roggen völlig unverändert 
lauteten. während Herbstweizen und Hater ihren 
Preisstand leicht bessern konnten. Am Promptmarkt 
war Weizen alter Ernte angesichts der merklichen 
Zurückhaltung der Mühlen ausreichend offeriert, und 
gestrige Gebote waren schwer erhältlich. Für Weizen 
neuer Ernte lauteten die Forderungen eher etwas 
höher, wurden aber auch nur zögernd bewilligt.. Am 
Roggenmarkt hält die Geschäitsstagnation an, selbst 
bei Preiskonzessionen ist deutscher Roggen am hiesi- 
gen Platz schwer abzusetzen. Weizen- und Roggen- 
meble sind zu unveränderten Preisen angeboten, haben 
aber nur kleinstes Bedarisgeschäft. Am Haiermarkt 
konzentriert sich das Interesse weiterhin auf gute 
Qualitäten bei stetigen Preisen. Gerste in unver- 
änderter Marktlage. 

Butter. Berlin, 21. Mal. (Amtliche Preis- 
festsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Zentner 1. Qualität 113, 2. Qualität 106, abfallende 
Qualität 96. (Butterpreise vom 19. Mai: Dieselben.) 

Vieh und Fleisch. Warschau, 21. Mai. 
Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loko Warschau 
in Złoty an der Fleischbörse: Fleischige Kälber 90 
bis 95, Speckschweine von 150 kg aufwärts 1.40 bis 
1.50 pro kg, bis 110 kg 1.15—1.25. In der Gross- 
handelshalle wurden pro kg gezahlt: Rindfleisch in 
Warschau geschlachtet, 1. Sorte 1.60—1.70, Zufuhren 
1.40—1.45, 2. Sorte Warschauer Schlachtung 1.45—1.50, 
Zuiuhren 1.20—1.35, koschernes 1. Sorte 1.50—1.70, 
Zuiubr 0.90—1, 2. Sorte Warschauer Schlachtung 1.20 
bis 1.40, Zuiuhren 0.70—0.80. 3. Sorte 1—1.15, prima 
Kalbileisch Hinterstück 1. Sorte 1.50—1.60, Zufuhr 
0.90—1.20, koschernes 1. Sorte 1.50—1.60, Zufuhr 
11.20. 2. Sorte 0.70—0.90, Schweinefleisch 1. Sorte 
1.80 — 1.58, fleischiges 2. Sorte 1.701. 75. 


Posener Börse 
posen, 23. Mal. Es notierten: 5proz, Konvert.- 
Anl. 36.50 G (37), Sproz. Oblig. d. Stadt Posen aus 
d. Jahre 1926: 92 , Sproz. Dollarbr. d. Pos. Land- 
schaft 60—59 B, 4proz. Kon v.-Plandbr. d. Pos. Land- 
schaft 27.80—27 G, Iuvest.-Anl. 85 G. Tendenz: be- 


85 Nachfr., B Angebot. + = Geschäft. ohne Ums. 


Danziger Börse 


anz Ig, 21. Mal. Scheck London 18,70%, Złoty- 
10 57.15%, Auszahlung Berlin 12195, Dollarnoten 


07%. r] 

uf der heutigen Börse wurden Ztotynoten mit 57.10 
2 57.21, 3 Warschau mit 57.08—57.19 
notiert, Scheck London notierte mit 18.6878.—18. 725. 
Im frelen Verkehr wurden Reichsmarknoten und Aus- 
zahlung Berlin mit 120%%—122%% und Dollarnoten mit 


06 e andelt. 

Danziger Hypothekenpiandbrieie, früher achtprozen- 
e, werden mit 60 Prozent, siebenprozentige mit 
59% Prozent angeboten. 


Warschauer Börse 


Warschau, 21. Mal. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.868, Tscherwonez 0.31—0.32 Dollar, 
Goldrubel 483, 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.899, 
Belgrad 15.70, Berlin 212.70, Bukarest 5.33, Danzig 
174.90, Kopenhagen 179.50, Oslo 165.00, Sofia 6.45, 
Stockholm 169,00, Montreal 7,83. 

Effekten. 

Es notierten: Aproz, Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM) 
46 (46.50 — 46.28), proz. Staatl. Konvert.-Anleihe 37.50 
(37.75). 6proz, Dollar-Anleihe 51.75 (52.50), 7proz. Sta- 
bilisierungs-Anleihe 44.25—47-—44.38 (45.75-50.50 bis 
46.25), Iproz. Eisenbahn-Anteihe 101 (—). 

Bank Polski 71 (71). Tendenz: ruhig. 


— ni 
Sämtliche Börsen- und Marktuotlerungen sind ohne 
Gewähr. ; 


Amtliche Devisenkurse 

21.5. 121.5. 20. 5. 20. 5. 

Geld Brief | Geld | Brief 

360.60| 362.40 560.70] 362.50 
211.22] 212.74 
125.26] 124.74] 125.36 


Amsterdam mm -- 
Berlin) u 


124.64 


Brüssel =- =- m u u en 


Load — — = ——— 32.64] 32.96] 32.59] 32.91 
New York (Scheck) — — | — j — 8.879 8.919 
Paris m= ———— | 35.05] 35.23] 35.05] 35.23 
Pias le = — 26.33] 26.45 
Italien —-— — — —— ] 45.72] 46.18] 45.62] 46.08 


Stockholm = — =- == ==» 


Danzig. mm == = — 


174.12| 174.98] 174.02] 174.85 
lenden: Belgien und Holland schwächer 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 23. Mai. 
Tendenz: schwächer. Während die hentige Börse 
äusserlich einen sehr ruhigen Eindruck macht, zeigten 
die ersten Kurse allgemein teilweise sogar erheb- 
chere Abschwächungen. Auf allen Gebieten machte 
sich Angebot bemerkbar, besonders Farbenaktien 
wurden angeblich für das Ausland in grossem Um- 
fange verkauft, so dass der erste Kurs ca. 3 Prozent 
unter der vorbörslichen Taxe gerechnet wurde. Auch 
Licht und Kraft und Feldmühle verloren je 3 Prozent, 
während eine Reihe anderer Papiere Verluste bis zu 
2 Prozent aufzuweisen hatte. Man sprach von angeb- 
lichen Schwierigkeiten des Kabinetts Brüning, vor 
allem aber mahnten die morgen beginnenden Land- 
tagsdebatten und der herannahende Ultimo zur Zurück- 
haltung. Da das Publikum sich nur wenig am Ge- 
chäft beteiligt, glaubt man für heute auch wieder 
mit einem schwächeren Kassamarkt rechnen zu 
müssen. Vom jestverzinslichen Werten erschienen 
Neubesitzanleihe mit Minus-Minuszeichen, die Alt- 
besitzanleihe war 1% Prozent niedriger. Reichsschuld- 
buchforderungen gingen um % bis 1 Prozent zurück. 
Auch im Verlaufe gaben die Kurse an den Aktien- 
märkten meist weiter bis zu 1 Prozent nach. 

Am Geldmarkt zeigen sich schon Versteigerungs- 
erscheinungen für den Ultimo. Tagesgeld lag in der 
unteren Grenze bei 5% Prozent und war nur noch 
vereinzelt zu 5%s Prozent zu haben, Monatsgeld bliek 
mit 6—8 Prozent nominal. z 


Amtliche Devisenkurse 


Zürich == == =s —— 


Bukarest name omi sms cmt tnn 2.524 | 2.530 
London — == == =e u == == 15.43 15.47 
New York == =» mn un um om 4.209 4.217 
— . — ... 170.33 | 171.27 
— EEE ER WER — — 
Dee — u re E 
ARRIR > =o ae a un den a n | 82 
Helsingfors — m a 122 72122 
Italien 22 21.66 21.70 
Jugoslawien m == we sae 7.423 7:437 
Kannas (Kowno) == = =m m 42.01 42.09 
Kopenhagon um =s L 84.42 { 
Lissabon == we un mu m m 14.09 14.11 
1 .. ‘02 | 77.18 
— — —— 16.605 | 16,645 
rx LL 12.465 | 12.485 
Schweiss 82.34 82.50 
a — 2 e e e 5 
Spanien L 25 | 3683 
Stockholm = me nun 28.62 | 78.78 
u 22222 5 | 51.95 | 52.05 
2 61 1109,39 | 09.61 
Riga — =e =e en 79.72 .88 | 79.72 | 179.88 
Effektenkurse. 
ir 21. 5 
r. Krupp 63.00 | Ilse Gen, . . 
Mitteldt. Stah 4800 | Cebr. Jungh, — 9 — 
Ver. Stahlw. 3775 | Kali Chemie — a 
Aecnmulator — Kali Asch. 85.00| — 
Allg, Kunsts. 35.50 | Karstadt 7.00 rs) 
Allg. Elekt, Gs, 23.50 | Klöcknerw. 21.87 — 
Aschaffb. Zst, — Lahmeyer 75.25 | 77.50 
Bayer. Motor. — Laurshütte — —. 
Berger ai er ge 35.00 | 3.7 
ansf. Borgb. — — 
Bl. Karlsr. Ind, Masch.-U — 
Bl. Masch.-Bau eriei Maximiliensh, ge yE 
Braunk, u. Brk, A Metallges, — — 
Bremer Wollk. m Niederls.- Kohl. — — 
Buderus Eisen SN Oberkoks 3250| 34.2 
Charl. Wasser 56,87 | Orenst. u. Kop. 22.00 
Chem. Heyden = Phönix Bgbau 18.2585 — 
„Contin, mi 86.00 | Polyphon — 39.50 
Contin, Linol. 27.25 | Rh. Braunkohl, | 153.25 | 155.00 
Daimler-Benz — Rh. Elktr.-W, — a 
Dtsch.-Atlant, 00 | Rh. Stahlw. 37.75 | 3975 
Dt. Con. · Gas. Des 7850 | Rh. Wetf. Elek 52.00 51.50 
Dt. Erdöl-Gos, 56.50 | Rütgerswerke 24.50 | ‚27.00 
Dt. Kabeln, — | Salzdetfurth | 145.00 | 147.00 
t. Linol Wk, — Schl. Bgb. u. Zk. — 5 
Dt. Tel. u. Kab. — | Schl El. u. G. B. 78.50 81.00 
—— — 74.12 Schub. u. Salz. — — 
er eg — | Schuck. u. Co, | 5250| 55.75 
= PP — | Sehnlıh. Patz. | 5.00 5450 
+ Verk, — Siem. u. Halske 104.50 | 108.5 
El. Lief.-Ges, ER Svenska 9 => 
2 V. Schles, — Thuüring. Cas — — 
ee u. Kr. — Tietz, Leonh. 51.75 7, 
47 arben 80.00 | Ver. Stahlw. 14.62 15.61 
eldmähle 51.00 | Vogel Draht = 8 
Felten a. Gnill, 37.25 | Zelist. Verein — 7 
Gelsenk. Bgw. 41.50 | do. Waldhof 28.50 295° 
Gesfüret 00 | Bk, el, Werke 2 a 
Goldschmidt Pa Bk, f. Branind, = 62.50% 
Bbg, Elkt.-W, — | Reichsbank 113.50 | 115.00 
arbg, Gummi 5 Allg. L. u. Kraft RS — 
Harpen. Bgw, 33,50 | Dt. Reichsb. V. 7512| 76.00 
Hoesch 25.00 | Hamb.-Am, Pak | 10.87] 10.50 
Holzmann 44.75} Hamb. Südam. | 39.00| — 
Hotelbetr, Ges, — Hansa = pa 
Ilse Bergban — | Norda bed I 1150] 14.12 
— — = 41. 5. 
40,50 


Ablös.Schld „ 


Ablös.-Schuld ohne Auslänmgsrscht — — — 


PWC CC 
Ẹ MN j PNN s ch t 2 5 


> Dofener Tageblatt 
Ihen $ 


Statt Karten! * Am Sonn ag dem 22. Mai 1932, verſchied 
; | mein leber G ite unſer Vaier, Schwiegervater 
Die Verlobung ihrer Tochter Elisabeth Elisabeth Reder A 


und Großvater, der Landwirt 
mit Herrn Vikar Werner Föhse zeigen Julius Lindner 
hiermit ergebenst an. Werner Föhse 
Verlobte. Fi 


71. Lebensjahre. 
Mogilno, 22, Mai 1932. 


Im Namen der Hinterbliebenen 

Ida Lindner geb. Jerbian 
Pfarrer Reder und Frau Anna 
geb. Heinrich. 


EITHER | 


| Sichtspielthieater „Stonice“ 


Heute, Montag, 23. d. Mts.. grosse Premiere: 


Sergeant X 


In den Hauptrollen: 
Jwan Moziuchin, der unvergessliche Held aus den Filmen 
„Der weisse Teufel“ und „Der Zarenkurier“. 
Susy Vernon - Jean Angelo. 
Grösster Erfolgd. bedeutendsten europäischen Lichtspieltheater. 


Familie Otto Müller 
Familie Heinrich Schulz 
Brzeßno, den 23. Mai 1932. 
Beiſetzung findet am Donnerstag, dem 


Mogilno. Frankfurt a. O. 


Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 


ausdrückten. 


Zurückgekehrt! 


Dr. med. H. Yaross 


Spesialarst für Haut- und Blasenleiden 
Poznań, Trzeciego Maja 5 — Telefon 1202 


Brillen, Mneifer, Lorgnetten 
in grober Auswahl. genau apfisch der Äesichtsterm angepaßt n SAE Ch | 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 | Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule fiir Optik in Jena 

Angenuntersuchungeon mitteis eines ant streng 

wissenschaftlicher Grundlage konstruierten Apperates 


Am Sonnabend, dem 21. Mai 11½½ Uhr vormittags 
entſchlief ſanft nach langem Leiden meine liebe Frau, 
unſere geliebte, treuſorgende Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter, Schwägerin und Tante 


Frau Louiſe Nothnagel 


geb. Conrad 


im Alter von 74 Jahren. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Auguſt Nothnagel, Gend. Wachtmeiſter a. D. 
Poznan, Mylna 19, den 25. Mai 1932. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 25. d. Mts., nachm. 
5 Uhr v. d. Leichenhalle des St.£ufasfriedhofes, Grunwaldzka, aus ftatt. 


Ban: und 
Möbel⸗ 
beſchläge 
empfiehlt 
billigſt 
Stanislaw Wewiör, 
Poznan, sw. Marcin 34 


Spez. Bau u. Möbelbeſchläge 


kostenlos. 


Danksagung. 


Aus tiefstem Herzen sage ich hiermit meinen herzlichsten Dank meinen 
Gönnern, Freunden und Bekannten, die bei der Verlegung meiner 


Staatlichen Lotterie-Kollektur 
sowie meines Zigarrengeschäftes 


von Al. Marcinkowskiego 5 nach Plac Wolnosci 3 


mir persönlich oder brieflich die besten Wünsche zur Verlegung meines Geschäfts 


Be 


| chi ohik 


26. d. Mts., um 5 Uhr vom Trauerhauſe in 


Brzeźno, pow. Sroda, aus ſtatt. 


Vorverkauf der Billetts von 12 bis 2 U 


hr mittags. 


Gebild. Fräulein 


23 Jahre alt, evgl., perfekt 
Deutſch u. Polniſch, ſucht ab 
1. oder 15. Juni Stellung 
auf größerem Gut oder 
Pen ſionat zur Vervollk. in 
allen Fächern des Haus⸗ 
halts. Beſcheidenes Taſchen⸗ 
gelb erwünſcht, jedoch nicht 

edingung. Off. u. 3176 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


ſofort zu 
Klavier: 
Off. mit Preisang. 3.8120 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


umu 


eee eee eee 
Modernes Geſchäfts⸗ 
Grundſtück 


in Shneidemähl, Haupt- 
verkehrsſtraße gelegen, La⸗ 
den 120 qm groß, auch teil⸗ 
bar, bisher erſtklaſſiges 
Schuhgeſchäft darin betrieb., 
wegen Auseinanderſetzung 
ſofort zu verkaufen. 
Ausk. erteilt Rechtsanwalt 
Jurkat in Schneidemühl. 


Gleichzeitig bitte ich meine geehrten Kunden um weitere Unterstützung meines 
Unternehmens, das seit dem 3. Mai 1915 nach peinlich gewissenhaften kaufmännischen 


Grundsätzen geführt wird. 


Aberſchriſtswort (fett) 


ſedes weitere Wort 


Mit vorzüglicher Hochachtung 


STEFAN CENTOWSKI, 


Stellengeſuche pro Wort- 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


In Pinne: 
In Bubemis; 
In Ramwitich: 


In Ratwiß: 

In Ritſchenwalde: 
In Rogafen: 

In Samter: 

In Sieratöw: 
In Schokken: 

In Schroda: 

In Schwerſenz: 
In Tremeſſen: 
In Wollſtein: 
In Wongromiß: 
In Wronke: 


Tag ſpäter.) 


Monallicher Bezugspreis: 


In Bentſchen: 
In Birnbaum: 
In Buk: 

In CTzarnikau: 
In Ezempin: 

In Duſchnik: 

In Filehne: 

In Gneſen: 

In Jarolſchin: 
In often: 

In Liſſa: 

In Moſchin: 
In mur.-Goslin: 
In Nentomijchel: 
In Oſtrowo: 

In Obornik: 


Achtung, Tageblalkleſer 


Ohne eine Erhöhung des Bezugspreiſes iſt das „Poſener Tageblatt“ 


noch am Erſcheinungstage 
in unſeren nachſtehenden Ausgabeſtellen zu haben: 


Herr Fr. Tomaſzewſki, 
Herr Herbert Zarling, Aleje Lipowe 33, 


Fr. Marja Jabtonſka, 


Herr M. 


Herr W. 


Herr J. Deuß, Rynek 2, 
Frl. A. Walter, ul. Koscielna 15, 
Herr K. Neumann, 


Kaſſner, 


Herr Dr. Zahler, ul. Chrobrego 33. 
Herr Rob. Boehler, Krakowſka 11 a, 
Herr B. Fellner, ul. Boznanjfa 2, 
Herr A. Muſchik, ul. Koscianſta 28, 
Herr Pawlak (Papiergeſchäft), 
Frau Rödenbeck (Papiergeſchäft), 
Herr R. Seeliger, 
Herr W. Guhr, ul. Zdunowſka 1, 
Herr Kaufm. J. Klingbeil, Rynek 4, 
Herr Leonhard Steinberg, Rynek 6a, 
Frau Biernacka, ul. Koſtrzynſka 3, 
Herr K. Stephan, Rynek 11, 
Herr Otto Grunwald, 
Hoppe, Rynek 4, 
Herr Jul. Fiebig (Buchhandlung), 
Herr Jozef Groſzkowſki, ul. 3 Maja 1, 
rr Lange (Biervertrieb), 
Frl. A. Rude Papiergeſchäft, 
Herr Geſchäftsf. R. Bach, ul. Dabrowſkiego 29, 
Frau Angermann (Papiergeſchäft), 
Herr Paul Tiſchler, pl. Kilinſkiego 9, 
Herr Aurel Graffe, Rynek, 
rau E. Technau, 
Herr Emil Belau. 


Beitellen Sie das Abonnement für Juni direkt in den Ausgabeſtellen. 


(Bei Beſtellungen durch die Poſt erhalten Sie das Tageblatt bekanntlich einen 


Bei Abholung in den Ausgabeſtellen 21 4.50 
„ Zuſtellung durch Boten zt 


Alle Ausgabe- Stellen nehmen auch Anzeigen- Aufträge zu O riginalpreiſen entgegen. 


1 


4.80 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte. 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſolgt. 


g Vermietungen b 


Fabrikräume 
60—1100 qm, hell, 
Dampfkeſſel vorhanden, 
am Stadion zu vermiet. 
Grundſtück verkäuflich. 
„Renoma“, Wielkie Gar- 

bary 1. 


m Möbl. Zimmer 


Zimmer 

einfach möbliert, von älter. 

Ehepaar geſucht. Ang. u. 
3178 a. d. Gſchſt. d. Ztg. erb. 

Zwei ſonnige 

behagliche Zimmer, elektr. 

Licht frei! Wierzbiecice 13 

Wohnung 9. 


An- u. Verkäufe 
Nähmaſchinen 
| | ý beſtes Fabrikat, 
a lungen. 
Otto Mix, 


billigt. auch 
Poznan, Kantaka 6a. 


gegen Teilzah⸗ 


60—80 Morgen 
Privat- Wirtiſchaſt 
(Kreis Wagrowiec od. Znin) 
zu faıfen geſucht. Gefl. Ang. 
u. 3163 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Gelegenheitskauf! 
Fabrikneue 


Cheurolet⸗Limouſine 
4 ſitzig, neues Modell, bes 
ſonders preiswert umſtände⸗ 
halber zu verkaufen. Für 
ſolvente Käufer günſtige 
Zahlungsbedingungen. Off. 
ayi 3125 an die Geſchsſt. 
. Big. 


340 Morgen 
Privat ⸗Wirtſchaft 


(Kreis Wagrowiec) zu ver- 
kaufen. 


Kapital erfahren Näheres u. 


316% d db. Geſchäftsſt.d. Stg. MRS 


Neues 


Kommiſſionshaus Wo⸗ 
znua 16 verkauft und kauft 
gebrauchte Möbel, Gar⸗ 
derobe und andere Ge- 
genſtände. 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie, erft- 
klaſſige neue von zt 690.— 
und gebrauchte von 21 95.—. 
Skóra i Ska., Poznań, 
Al. Marcinkowskiego 23, 


Brennholz 
Kiefern- und Birken⸗ 
ſcheite verkauft waggon—⸗ 
weile, R. Bardt, Nie- 
mierzewo, p. Luboſz, po⸗ 
wiat Miedzychöd. 


fthafte Reflet- |f 
tanten mit entiprechendem | 


Billiger 
kann es nicht fein! 


3.50 Ztoty 
Sportoberhemd m. Krawatte 


i 41.90, Hemd, 
Trikot von 


nachthemd, m. Beſatz v. 4.90, 
Herrenſocken von 35 Gr., 
prima Socken von 65 Gr., 
eee in ſchönen 
odefarben von 95 Gr., 
empfiehlt, ſolange 
der Vorrat reicht, in großer 
Auswahl zu ſehr 
erniedrigten Preiſen 
Wäsche-Fabrik 
J. Schubert 


nur Poznań, 
ul. Wrocławska. 3. 


Arbeitspferd 


gutes und leichter Roll— 
wagen zu kaufen geſucht. 
Off. erbeten unter 3166 
an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. > 


Kaufe gebrauchtes ſehr gut 

erhaltenes 
Eiſenreſervoir 

ca 1020000 Ltr. Inhalt. 

Angebote mit äußerſter 

Preisangabe erbittet Maj. 

ee pow. Oborniki, 


Größere 


Tomatenplantage 
befter, dauerhafter, trans- 
portfähiger Sorte, entweder 
zu verpachten od. Lieferung 
der Geſamtmenge zu einem 
Durchſchnittspreiſe an kapi⸗ 
talkräftigen Abnehmer. 

Dominium Ożarów, 
oczta Ozarow koło 
Nielunia. 


Der größte Feind der 
Einbrecher, 
beſſer als ein ſchlafender 

Nachtwächter iſt der 
Foxterrier. 
Bildſchöne 6 Monate alte 
Glatthaar-Rüden gibt ab 
Majetnosé Parzęczew, 

i poczta Góra, 
pow. Jarocin. 


Junge Eber 
Norkſhire⸗Raſſe, ca. 5—6 
Monate alt, verkäuflich. 
Geſund aufgezogen, viel 

Weidegang. 
Majętność Chelmno, 
pogzta i stacja Pniewy. 


Fischreusen 
aus Draht Stück zł 13.50 


Alexander Maennel 
Nowy Tomyśl W. 5. 


— — —— 
Gürtel, Büſtenhalter 
ſowie ähnliche Artikel für 
die Badeſaiſon verfertigt 
nach Maß gut und billig. 
Masztalarska 8, Woh⸗ 
nung 10. Wiener Syſtem! 
—— ͤH— —ęV—nñù —— 


Gummiſtrümpfe 
für Krampfadern 
bejte Marken 
in großer Auswahl 


empfiehlt 
Centrala Sanitarna 
T. Korytowski, Poznan, 
Wodna 27. Tel. 5111. 


ZeDer-, 
Kamelhaar⸗, Balata - und 
Hanf⸗Treibriemen 
Gummi-, Spirals u. Hanf 
Schläuche. Klingeritplatten. 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stoffbuchſen⸗ 

packungen, Pußzwolle. 
Maſchinendle. agenfette 


ehlt 
S K LADA LGA 
Pozn. SpółkiOkowicianej 
Spółdzielni z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
OZ NAN 
AlejeMarcinkowskiego20 


erren: 
Dinkarbeiten 
werden gut u. billig ange⸗ 
fertigt. Für erſtklaſſigen 
Sitz wird garantiert. 
Fr. Staskiewicz, Poznan, 
Wały Król. Jadwigi 5. 


Sommerauſenthalt 
auf d. Lande, bei voller 
Verpflegung, i. d. Nähe 
v. Poſen, dicht an Wald 
u. See herrl. gelegen. 
Off. u. 3172 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Welches Fräulein würde 
jg. Deutſchkathol. zur Cin- 
führung ſeiner erſtkl. Erfin⸗ 
dung (Lizenzverkf.) 

100 zt 


leihen? Sofortige Büro- 
ſtellung. Werte Off. u. 3179 
a. d. Geſchäftsſtelle. d. Ztg. 


Suche 
tüchtigen 
Hofbeamten 
der Deutſch u. Polniſch 
in Wort und Schrift be⸗ 
herrſcht. Lebenslauf, 
Zeugnisabſchr. und Ge- 
haltsanſpr. an R. Bardt, 
Niemierzewo, p. Luboſz, 

pow. Miedzychöd. 


zum 1. Juli 


Teilhaber geſucht 
zur Vergrößerung des Ge⸗ 
ſchäfts, welches ſpäter ſel⸗ 
biger übernimmt. p 
Leopold Kerger, Wągro- 
wiec, Sürberet u. chemiſche 
Waſchanſtalt. Gegr. 1850. 
Die Firma befindet ſich nicht 
in Hablungsichmwicrigfeiten. 
Mädchen für alles 
mit guten, langjähr. Beug- 
niſſen, baldigſt gefucht. 

Matejki 2, Wohnung 4. 


Stellengesuche 


Guts⸗Sekretärin 


m. langj. Praxis, beſtens 
vertraut m. Buchführung, 
Kaſſe, Korreſpondenz, Guts⸗ 
vorſteherſachen, Steuer⸗ 
u. Verſicherungsangelegen⸗ 
heiten ſowie ſämtl. Büro- 
arbeiten, beherrſchend voll⸗ 
kommen die deutſche und 
polniſche Sprache in Wort 
u. Schrift, ſucht ſelbſtändige 
Stellung auf größ. Gute. 
Sehr gute Zeugniſſe vor⸗ 
handen. Gefl. Zuſchriften 
erbeten u. 3169 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 
— — — 


Landgerichts⸗ 
oberſekretär i. R. 
ſucht Stellung als Rechts⸗ 
beiſtand im Bank⸗ oder 
Gewerbebetriebe. Off. unt. 


3177 5. Geſchaftst b. 37g. |b. Big. 


Reisender 
in mittleren Jahren, 4 
liche Erſcheinung, zebe 
wandt, polniſch und deut 
perfekt, kautionsfähig, á 
eigenem Motorrad, 1% 
Vertretung irgend of 
eingeführten Artikels. % 
unter 3170 an die . 


ſchäftsſtelle dieſer Zeit 
Kriegsinvalide ſucht 
Portierſtelle N 
m Wohnung. Meldungen 
Towarzystwo Pomo 50 
Inwalidom Wojenn) J 
Poznań, ul, Fredry di. 
Zimmer 47. Tel. 397 


Geldmarkt 


Suche 
auf BärtmereigeunDiäß, 
5000 zł auf I. Hype 


Offerten unter 3153 u 


die Geſchäftsſt. d. BA 


Auf zwei 
Güter 
in Wpr. ca. 580 ha, 
Marienwerder 
75 000 RM 
auf I. Hyp. geſucht⸗ 
können Geldgeber 
verpachtet e 
werden. Ia en 0 
räumige Wohnhäuſen „al 
unter 3148 u. d. Geſch 


Gegen 


7 iter 


